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umfaßt ei» 1. u. 2. Blatt, zus. 12 S .
» Für die Kultluirung Chinas!

Da» nach sachverständigem Ausspruch zum Krieg -
führe » benöthigte Geld , Geld und wieder Geld gedenkt
sich China mit thnnlicher Beschleunigung von Europa zu
verschaffe » . Erst wurde die Anleihe auf den Betrag von
zwanzig Millionen Mark angegeben. Was ist mit solcher
Kleinigkeit anzufangen ? Zunächst fließen einige Millionen
in di« Tresor» der vermittelnden Finauzfirmen, und dann
bleibt auch in de» Händen chinesischer Beamter manches
von dem Geldstrome zurück , ehe er in die Kriegskassen
gelangt . Eine Zweihundert Mtllionen-Anleihe, dar ist
wenigstens der Mühe werth . Keine Sorge , daß sich nicht
Zeichner genug finden. Wir erleben vielleicht einen
glänzenderen Erfolg als bei der Auflegung einer deutschen
Reichs- oder Staats -Anleihe. Hohen Zinsversprechnngcn
vermögen nun einmal namentlich die kleinen Kapitalisten
nicht zu widerstehen. Zwar di« Spuren schrecken: Der
griechische Staats bankerott bildet eine eindringliche War¬
nung. Aber diesmal , versichert die Börsenpresse hoch und
thener , kann den Gläubigern nichts vassiren . Das „Reich
der Mitte* hat lächerlich geringe Schulden an Europa ,
höchsten » dreißig Millionen Mark.

Vor allem : welch ungeheures Feld für die Kultur !
BildungSbedÜrftig wie die Japaner sind die Chinesen, sagteei» Mitglied der chinesischen Gesandtschaft dem Jnts»vi«v«r,und das verdient denselben Glauben, wie die weitere Be¬
hauptung, baß die Chinesen den Fremden freundlich gesinnt
sind. Man liesH häufig von fanatischen Fremdenverfolgnngenin China , doch beruhen die Meldungen „vermuthlich" auf
frecher Erfindung. Ein Bubenstück , ersonnen, die Chinesen-
Ehrenmänner zu verderben. Gesetzt den Fall, ein roher
Bolkshaufe ermordet den einen und anderen Europäer, —
die Gewißheit tröstet, daß der „gebildete Theil" der Chinesen
umso herzlicher den Fremden zugethan ist.

Darum Geld in den Beutel China's. Es rollt ja
nach Europa zurück für Lieferung von KriegSgeräth , später
von Waaren de» Gebrauchs und des Luxus. Jeder
Zeichner auf die Anleihe darf sich einbilden, zu den Mit¬
arbeiter » am großen Werke der Kultur zu gehören. Eick
so gewichtiges „sittliches Moment " kann nicht oft bet
auswärtigen Anleihe» ins die Waagschale geworfen werden.
Die Börsenpresse wirft er denn auch mit Geräusch hinein .
„Pionier der Kultur"

,
'

wer möchte eS Nicht sein , und —
obendrein ein guter Geschäft machend Die Antisklaverei-
Lotterie bot keine sonderlichen Chancen ; trotzdem wurden
die Loose mit Aufgeld verkauft . Leute , die sonst grnnd -

sätzlich nicht spielten, thaten eS da um der Sache willen.
Aehnlich wird es jetzt bei der chinesischen Anleihe gehen.

Sie ist auch noch in anderer Beziehung mit der
Lotterie in Vergleich zu stellen , insofern nämlich, als das
in Loosen angelegte Geld beinahe mit Sicherheit für ver¬
loren gelten kan» . Unmöglich ! heißt eS ; China gebietet
über kolossale Hilfsquellen nnd ist fähig , die doppelte und
dreifache Summe zurückzuerstatten. Die alte Melodie in
neuer Tonart ! Ob Portugal lieh oder Serbien , ob
Griechenland oder Mexiko , jedesmal war von den „reichen
Hilfsquellen " de» Landes die Rede. Nur bas Baargeld
fehlte „ augenblicklich "

; die Hilfsquellen würden eS nach
und nach in Ueberfülle liefern. Manche Quelle rechtfertigte
die Erwartung nicht ; bei anderen schöpfte die Regierung
für sich , nicht für die harrenden Gläubiger . Mit welchen
Mitteln will man China zwingen, wenn eS derart selbst¬
süchtig verfährt? Mit Protesten , mit diplomatischenNoten ?
Beides dürste in Peking so wenig die Gemüther erregen,wie gegenwärtig in Athen. Nach chinesischer Auffaflung
sind die Europäer eine Art „ tributpflichtige Völker" . Bon
dieser Höhe des Selbstbewußtseins aus könnte einmal
auch das entliehene Geld als ein schuldiger Tribut be¬
trachtet werden . . .

Also : wer vertrauensvollen Sinnes ist und si .h für
einen Glücksgesegneten hält, dem jegliche Unternehmung
zum Heile gereicht und mit vollkommener Gelassenheit et¬
waigen finanziellen Verlnsten entgegensehen kann, der sei
mit dabei, China für die Kultur zu gewinnen. Die neue
Knltnr-Aera China's, sie hebt an, sicher und gewiß, sobald

■We Millionen in den Kassen sind !

Die neue Felddienstordnnng.
Die vor einigen Wochen angeküiidigte Felddienstordnung

ist zwar amtlich nur als ein Neuabdruck bezeichnet ; es sind
jedoch in ihr fo' mannigfache Veränderungen enthalten, daß sieals eine Neiibearbeitnng angesehen werden muß, zumal die
alte Dienstordnung vom 23 . Mai 1887 durch die vielen in¬
zwischen heranrgegebenen Deckblätter oft in recht eingreifender
Weise geändert ist . Di» an« Maeraak im Geiranger Fjordvom 20 . Juli d. I . datirte Allerhöchste EinfährungSordre be¬
stimmt nach der „Köln . Z . ' , daß die in der neuen Vorschrift
enthaltenen Grundsätze und Festsetzungen , unter voller Beriick-
sichtigung der über die Truppenübungen im Frieden erlaffenen
gesetzlichen Bestimmungen , sowie der durch die Berhältinsse der
Friedens gebotenen und unerläßlichen Einschränkungen, fürdie Zukunft allein maßgebend fein sollen. Dieser Hinweis
auf die gesetzlichen und Friedensverhältniffe war in der alten
Felddienstordnuiig nicht enthalten. Im Neuabdrnck sind beim
Meldungs- und Nachrichtenwesen zum ersten Male die Rad -
fahrer erwähnt ; ebenso bei der AufllSrung die Luftfchiffer-
Adtheilungen , welche bei frühzeitiger Verwendung und günstigen
BeobachtungSverhältniffen vortheilhaste Dienste leisten nnd
die Meldungen der Kavallerie wesentlich ergänzen . In der

orärs 6s bataille sind Korps - und DivifionS» Telegraphen-
abtheilnngen neu hinzugekommen , desgleichen bei den Trains
die Sspännigk» Faltbootwagen der Kavallerie, die übrigens nur
die Linien-Kavallerieregiuieter mit sich führen. Für den Bl»-
postendienst sind dadurch wichtige Aenderungen ringetreten, daß
die Beseitigung von rein Formellem, namentlich bei Aufstellung
der Borpostenbesehle erfolgt ist ; diese » Formenwesen war auf
Manövern nicht selten ein Steckenpferd bei der Beurtheilung
der eingereichten Befehle, wobei dar rein Sachliche mehr und
mehr in den Hintergrund trat . Beim Kapitel Munition »-
ereänzimg ist die Feldartillerie (bisher nur als „ Artillerie" be¬
zeichnet) eingehender al» bisher behandelt und auf die Wichtig¬
keit des MunitiouSerfatzes eingehend hingewiesen . Der Tele¬
graph ist von den Eisenbahnen abgetrennt nnd besonders die
Bedeutung des Telephons ( Fernsprecher ) hervorgehoben worden ,
bei dem ein zweckmäßiges Zusammenwirken der Feld- und
Etappen -Telegraphensorniationen, sowie auch de» Kavallerie -
Telegraphen erfordert wird . Die äußere Eintheilung de» Neu¬
abdrucks ist dieselbe wie bisher geblieben , jedoch laufen die
Randnummern durch beide Theile und den Anhang durch ; eS
sind 544 solcher Nummern vorhanden, so daß die Erweiterung
des Neuabdrucks sich auf 15 Randnummern beläuft. Die im
Buntdruck auszuführeuden Anlagen, als Kaiser - und KönigS-
Standarten, sowie Kommandoflaggen und Zeiteintheilungen,
sind noch in der Herstellung begriffen._ _

Tages - Rnndscha«.
Deutsches Reich.* Bon Reichstagsabgeordneten hört man die Ber-

muthung aussprechen , daß die Feierlichkeiten beim Einzngeder
Reichstags in das neue Reichstagsgebäude
durch die Anwesenheit nnd Theilnahme von Bundes¬
fürsten eine erhöhte Bedeutung erhalten würden . Mehrere
derselben hätten bereits ihre Anwesenheit bei dem feier¬
lichen Vorgänge in Aussicht gestellt .

* Die deutschen Militär - Invaliden beschlossen
lt. „Frkf. G .-A .

" , die im vorigen Reichstag eingereichte ,
aber unerledigt gebliebene Petition um allgemeine Auf-
befferung ihrer Lage, Erhöhung der Pensionen rc ., zu er¬
neuern . Unter den Militär - Invaliden hat sich eine leb¬
hafte Agitation entwickelt ; ihre Vereine sind in der Zunahme
begriffen. i

* Der „ Reichsanzeiger
* meldet : Vom 1 . April

1894 bis Ende Juli find dem Deutschen Reiche von
Zolleinnahmen , gemeinschaftliche » Verbrauchs¬
steuern und anderen Einnahmen zur Anschreibung ge¬
langt : Zölle 186,776.372 M. (gegen den gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres + 15,187,429 M ) , Tabaksteuer
3,123,953 M. (+ 76,771 M.), Zuckersteuer 24,561,810
Mark (-1- 3,396,152 M .) . Maischbottich - und » rannt-
weinmaterialsteuer M . 2,822,512 M. (4- 854,536 M ),
Wechselstempelsteuer 2,741,120 M . (+ 17,793 M .).

* Der ReichSkomMissar Major Wißmann theilte

Der Tag öer Vergeltung .
Bon A . K. Green .

Antorisirt . Nachdruck verboten.
(Fortsetzung .) (35

„Sie wollen mich doch nicht verlassen ?" fragte Flora
betroffen.

„Wie könnte ich noch länger hier bleiben, da ich
keine Antwort auf Ihre Fragen weiß, die doch — bas
kann ich mir nicht verhehlen — nur allzu berechtigt sind.
Bin ich auch noch ein Kind in vielen Dingen, so weiß
ich doch, was ich mir selbst schuldig bin. Wenn es mög¬
lich wäre, ginge ich noch in dieser Stunde ."

Hätte nicht in Floras tiefstem Herzen der Verdacht
geschlummert, daß zwischen Stanhope und dem jungem
Mädchen eine geheime Beziehung obwalte, sie würde jeden
andern Argwohn verscheucht und ihre liebreizende Gefährtin
in die Arme geschlossen haben , um sich nimmermehr von
ihr zu trennen . Aber jene Vermuthungließ ihr keine Ruhe ;
sie mußte Gewißheit haben.

„Sie dürfen nicht gehen," sagte sie, „bevor ich Ihnen
die Geschichte erzählt habe, von der ich heute Morgen
sprach; vielleicht giebt das unfern Gedanken eine andere
Richtung . Wollen Sie mir zuhören ?"

„ Wenn das, was Sie mir mittheilen wollen , Herrn White
betrifft, " stammelte Mary, „so erlaffen Sie mir, bitte —"

„Ich habe keinen Namen gmannt ."
Das junge MädSeu schluchzte laut cms und bwcg

ihr Gesicht in den Händen . „Ich habe mich verrathen, "
flüsterte sie nach einer Weile, „aber waS thnt das ? Für
mich ist jetzt überhaupt nichts mehr von Wichtigkeit, als
dies Haus so schnell wie möglich zu verlassen.

"
„Aber mir kann es durchaus nicht gleichgülttg sein,"

cntgegnete Flora abweisend. „Habm Sie eine Neigung
zu Stanhope White gefaßt, so bin ich gewiffermaßen ver¬
antwortlich dafür. Ich hätte Ihnen gleich sagen sollen,daß sein Herz nicht mehr frei ist, denn es ist nur zunatürlich, daß ein so schöner junger Mann wie er, jedesWeib bezaubert. Ich mache mir wirklich Vorwürfe , daß
ich Sie nicht gewarnt habe. Allein, Sie sahen einander
so wenig, daß ich glaubte —"

»Sie sagen mir nur, was ich schon weiß. Eine
Heirath zwischen uns ist unmöglich.

"
„Völlig unmöglich. Sie habm ja unser Gespräch

gehört . Die eine Frau hat man für ihn bestimmt ; er
selbst aber liebt eine andere; die er schon gekannt hat,
lange ehe Sie hierher kämm .

"
„Ich weiß," murmelte Mary . _Flora hatte ihre Eifersucht bisher muthig bezwungen,

jetzt flammte sie mit doppelter Stärke auf.
„Sie wissen es ?" rief sie. „Hat er es Ihnen ge¬

sagt ? Während ich glaubte , ihn wegm seines Mangelsan höflicher Rücksicht Ihnen gegenüber entschuldigen zu
müssm, haben Sie also geheime Zusammenkünfte gehabt —"

„Rur eine, "
fiel ihr Mary ins Wort, „welche Sie

unterbrach ;»."

Flora sah sie mit ungläubigen Blicken an. „Sie
müssen einander viel gesagt haben in der kurzen Unter¬
redung." _ _

„Genug, um mich zu überzeugen, baß meines Blei¬
bens hier nicht länger ist . Sie sehen, ich bin nicht glück¬
lich, ist das nicht der beste Beweis für den Inhalt unseres
Gesprächs ?"

Ihr müdes Lächeln, der hoffnungslose Ton ihrer
Stimme ließen Flora keinen Zweifel mehr ; sie athmete wie
erleichtert auf. Bon ihrer witden Furcht befreit, schien sie
jetzt ein inniges Mitgefühl für das farme Kind zu ergreifen,das wie sie der Liebe Lust und Leid erfahren hatte.

Sie wollte Mary gerührt an sich ziehen, aber diese
wich der Umarmung aus und gab nicht undmtlich zu er-
kennm , daß sie allein zu sein wünsche . So sah sich dmn
Flora genöthigt , das junge Mädchen sich selbst zu über¬
lasten und vor der Hand auf jede weitere Aussprache zu
verzichten.

Siebzehntes Kapitel.
Aufülärnnge«.

Nach einer schlaflos verbrachten Nacht hatte sich Flora
gerade in ihr Wohnzimmer begeben , als sie zu ihrer Heber-
raschnng Mary in Hut und Mantel bei sich eintteten sah ;
Stanhope folgte ihr auf dem Fuß .

„Fräulein Dalton will das HanS verlaffm," begann
letzterer nach flüchtigem Gruß . „Als ich zum Frühstück
himintergehen wollte, traf ich sie auf der Trepp«. Eil
sagte, ein Mißverständniß, das zwischm ihr «ch Ihn»
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dem Chefredakteur Teppel von der Schweidnitzer „Tägl.
Rundschau * auf deffrn Anfrage mit , daß er als Reichs-
kominiffar auch feine fernere Thätigkeit den deutschen
Kolonie « « widimn werde. (Str . P .)* Ans Berlin wir'

c emeldet : Der Führer der Kamerun »
Expedition , von Uecytritz, hat »och nicht aus dem
Krankrnhaufe entlassen werden können. Nachdem die
Folge« der Tropenkrankheit so weit überwunden waren ,
daß sein Austritt in nahe Aussicht genommen war, traf
ihn das Mißgeschick, daß von dem Cocain , welches er zur
Linderung seiner Schmerzen genommen hatte , etwas in den
Magen gelangte . Trotz der minimalen Dosis traten ge¬
fährliche VergiftungSerscheinungen ein. Der Patient hatte
das Bewußtsein verloren und nur langsam und schwer
konnten die Folgen beseitigt werden. Jetzt ist indessen
nach der „ Krrnz -Ztg .

" die Herstellung schon soweit wieder
vorgeschritten, daß Herr von Uechtritz wohl in der nächsten
Woche das Krankenhaus wird verlassen könuen.

» * Die letzte Nummer des in Berlin erscheinenden Or¬
gans der »Unabhängigen *

, »Sozialist * ist konfiszirt
worden .

Ausland.
Schweiz .

(Originalberichte der „ Badischen Presse*
.)

* Die an der chilenisch - französischen Schieds¬
gerichts - Angelegenheit betheiligten Staaten haben
die Bedingungen angenommen, unter denen der Bundes¬
rath das Bundesgericht zur Uebernahme des Schiedsge¬
richtes amtlich ermächtigte.

* Der Bundesrath genehmigte das Projekt der
Jura - Simplon - Eisenbahn , betreffend die Durch¬
bohrung des Simplon im Grundsatz und übermittelte das¬
selbe der italienischen Regierung .

Frankreich.
(Originalberichte der »Bad. Presse*

.)* Die in Domremy zu Ehren des Andenkens an
Jeanne d 'Arc gegebenen Festlichkeiten haben eine
enorme Menschenmenge an sich gezogen . Die Zahl der
Pilger wird auf mehr als 30,000 geschätzt ; aus den
östlichen Departements des Landes war man mit Musik¬
kapellen , Bannern und Kränzen gekommen . Auf der Höhe
von Bois-Chenu , gegenüber der im Bau befindlichen
Kapelle, wurde von den Bischöfen von Nancy , von Saint-
D16 und von Monaco eine religiöse Feier gehalten,
an welche sich ein von dem Festkomiteeveranstaltetes Bankett
anschloß , dem die Bischöfe uud die Preßmitglieder bei¬
wohnten . Der Pilgerzug ordnete sich hieraus läugS der
Hügelkette und besuchte das Haus der Jeanne d'Arc in
feierlicher Prozesstor . Die Manifestation soll einen groß¬
artigen Charakter getragen haben ; Rufe „ES lebe Jeanne
d'Arc, es lebe Frankreich ! " ertönten aus der Menge.

* Gerichtliche Verfolgung wird in diesen Tügen ein¬
geleitet gegen Redakteur und Verleger des revolutionären
Blattes „Petite Republique " wegen folgenden Satzes :
„Das Volk wird früher oder später diejenigen Persönlich¬
keiten , die es hindern , aus dem Wege schaffen , gleichwie
in den Jahren 1830 , 1848 und 1871 .* — t .

* Es hieß, Sir Charles Dilke werde nach Frank¬
reich kommen , um die Befestigungswerke zu besichtigen .
Die Pariser Morgenblätter forderte » die Regierung auf,
demselben keinerlei Privilegium zu gestatte», ihn vielmehr
einfach zu behandeln wie jeden Fremden . Nunmehr erklärt
Dilke telegraphisch, er werde, da der Zutritt zu französischen
Befestigungen der Ostgrenze den Ausländern untersagt ist ,
sich nach Belgien begeben , und von dort an der französisch -
deutschen Grenze entlang reisen, ohne ein Fort zu betrete».

* Bei den „Damen von St . Maur * in Montdidier
befindet sich seit einiger Zeit zu ihrer Ausbildung die
Ibjährige^ ochterdeSMikadovonJapam ^ ^ ^ ^ ^
entstanden sei , nöthige sie , sich ohne Aufschub von hier zu
entfernen . Verhält sich das wirklich so ?*

„ Wenn Fräulein Dalton der Aufenthalt in diesem
Hanse nicht länger zusagt, * entgegnete die junge Wittwe
mit Würde , » so darf ich mir nicht anmaßen sie zurückzu¬
halten . Da sie in völlig unabhängiger Lage ist, hat sie
allein darüber zu bestimmen. Ich muß jedoch sagen, daß
ich eS ziemlich gefährlich für ein junges Mädchen finde ,
mit einer so grob i Summe Geldes durch die Stadt zu
gehen .

"
Sie deutete auf den kleinen Sack, den Mary am

Arme trug.
Stanhope warf einen Blick darauf, schien jedoch nicht

verwundert , sondern nur um ihre Sicherheit besorgt.
„Wäre es nicht besser, das Geld in eine Bank zu bringen ? "
fragte er.

„ Das war auch meines Vaters Wille , aber ich habe
eS bisher unterlassen, "

entgegnete Mary .
„ Herr Dalton gehört zu den Leuten , die ihr Geld

am liebsten in ihrer eigenen Behausung verwahren, " fügte
Stanhope erklärend hinzu . „Ich selbst habe dort weit
größere Summen gesehen , als feine Tochter jetzt bei sich
haben kann.

"
Flora traute ihren Ohren kaum.
»Sie kannten also Fräulein Dalton," rief sie, „und

wußten, daß sie nicht war, wofür ich sie hielt , als ich sie
zu wir saftttt ?" —

(Fortsetzung folgt.)

_ Badische PressL
Rußland .

(Orginalberichte der „Bad. Preffe .
")

* Der Chef der 3 . Garde-Jnfanterie -Division , Ge»
nerallieutenant RaSquildejew , ist zum Kommandeur de»
13. Armeekorps in Moskau ernannt worden .

* Nach einer Meldung der » Kölnischen Zeitung * aus
Petersburg wurden die SmolenSker Manöver in
Tolge der gerade im Manöverlande bedenklich um sich
greifenden Cholera wegen abbestellt.

England .
* Der Schluß de» englischen Parlament » steht

unmittelbar bevor.
* Der Wechselfälscher Haßberger erschien in

Dundee vor Gericht, bekannte sich schuldig und ver¬
sprach , ausführliche Erklärungen vor dem Obergerichtshof
zu machen .

Amerika.
(Originalbericht der „ Bad. Presse"

.)
* In Folge Unruhen in der Weberei -Industrie de»

Staates New-Aork sind 25,000 Arbeiter entlassen
worden .

* Nach Meldungen aus Washington erklärte
nrliSle im Nepräsentantenhause , sämmtliche Woll¬

te stände in der Wolluiederlage müßten , um von Ein¬
fuhrzoll befreit zu werde», wieder ausgeführt und dann
nochmal eingeführt werden.

Der Krieg um Korea.
Meldungen aus Shanghai , 24 . Aug . besagen :
Auf kaiserlichen Befehl ist der Eingang zum

Arsenal von Kiangnan jedem Fremden verboten
worden, welcher nicht im Besitze einer speziellen Erlaubniß
ist. Der Befehl trifft auch die Schifffahrt . Die Schiffe
müssen mitten durch den Fluß fahren und dürfen sich dem
Arsenal nicht nähern , unter der Gefahr angegriffen zu
werden. Ein weiteres Dekret befiehlt die Ausbildung
und Ausrüstung von 10000 Mann aus der Mand¬
schurei und der Provinz Peking , welche die Garnisonen
der Provinz Petschili verstärken sollen . Die Kaiserin hat
12 Millionen Taöl zur Verfügung gestellt . 40 Residenten
haben Shanghai verlassen. Eine große Anzahl Chinesen
kommt mit jedem Schiffe von Japan nach Hongkong.

Rach einer Meldung aus Shanghai hat die japa¬
nische Regierung beschlossen, Reis nicht als KriegS-
kontrebande zu betrachten.

Die chinesische Regierung habe vor kurzem eine
Anleihe von 20 Millionen Mark bei chinesischen
Finanzmännern machen wollen und die Flotte als
Bürgschaft angeboten. DaS Vorgehen sei aber erfolg¬
los gewesen, doch drängten anderseits europäische
Finanz Männer ihre Anerbieten China förmlich auf.
(Japan hat dagegen bekanntlich seine Anleihe im eigenen
Lande gleich überzeichnet erhalten . D . R .)

DaS „ Bureau Reuter " meldet aus Aokohama vom
22 . ds . r Die Eingänge der Häfen von Iokohama und
Nagasaki sind durch Torpedos geschützt. Die einlaufenden
fremden Schiffe müssen sich von einem Lootsenboot der
japanischen Marine begleiten lassen .

Einer Meldung der „Zentral News " aus Tokio
zufolge ist bis jetzt keine größere Schlacht vor¬
gefallen , nur eine Plänkelei in der Nähe von Pong-
Sar , in der ein japanischer Offizier getödtet und fünf
Soldaten verwundet wurde .

* 8
*

London , 24 . Ang.
Im Unterhaus erklärte Grey , es sei kein Grund,

anzunehmen, daß daS Geschwader in den Gewässern
Koreas unzureichend sei. — Spanien erklärte seine
Neutralität bezüglich des chinesisch- japanischen Krieges .

Kleine Zeitung .
- ns der Sommerfrische. Vom Jiiselbeeg weht

der herbstliche Wind de» nachstehenden Stoßseufzer au» dem
Thüringer Wald :

Mein Sohn, geh ' nicht in den Thüringerwald ,
Da regnet es gleich oder doch ganz bald l
Ob Eisenach, Meiningen , Coburg oder Gotha —
DaS ändert an der Sache kein Jota .
Und rettest Du Dich schließlich nach Weimar,
So gießt es erst recht aus dem großen Eimer .
Es regnet und nebelt tagein — tagaui :
Mein Sohn, beneble Dich lieber zu HauS l (Ff . Z .)

Zu einem eigenartige« „V« rörecheralöurn" gestalten
sich die Wände der Zellen au» , in denen die zu den Etras-
verhandlungen vor den Strafkammern in Moabit aus dem
UnterfuchungSgefängniß vorgeführten Verbrecher bi» zu dem
Aufruf ihre» Termins warten . Die Sucht , sich hier an den
Wände» , an der Thür , am Ofen zu verewigen , scheint bei
den meisten der Leidensgenossin rege zu werden, und wenn
auch der Malerpinsel Jahr für Jahr viele dieser mit dem
Bleistift , dem Messer oder dem Nagel eingravirten Herzens¬
ergüsse der Nachwelt entzieht , so erfährt man hier doch noch
immer manche erbauliche Geschichte au» dem Berbrecherleden.
Recht schreibselig sind namentlich die Zuhälter . » Wegen
Kuppelei 6 Monate- , » Wege de schiele Auguste 5 Monate' ,
— so steht eS an allen Ecken und Enden . Auch das ver¬
zweifelte . Alma , Alma , wo mag das Mädchen feint' gehört
in dieses Gebiet . Sehr beruhigend klingen die von der Thür
herableuchtenden Worte : . Zehn Jahre — MordI'

; rin Ge-
müthSmensch hat darunter geschrieben : „ Neun Monat« ! An -
nelen, bloS nicht weenent ' , wieder ein Anderer verzeichnet

Amtliche Siachrlchte «.
Seine Kgl . Hoheit der Großherzog haben unter de»

13 . Aug. d. I . gnädigst geruht, dem akademischen Must >»
direktor außerordentlichen Professor Dr . Philipp Wolfru »
an der Universität Heidelberg die etatmäßige Amtsstelle eine»
UniverfitätSmufikdirekwr» an der genannten Hochschule zu
übertragen.

Seine Kgl . Hoheit der Großherzog haben unterm
15. Aug. d. I . gnädigst geruht, dem außerordentlichen Pro¬
fessor in der medizinischenFakultät der Universität Heidelberg
Dr . Hermann Lossen den Charakter als Honorarprosesso«
zu verleihen .

A«S Baden.
fk Nach 8 12 >, de» Gesetze » vom 4 . Mai 1886 , di«

staatliche Fürsorge für di« Erziehung verwahr¬
loster jugendlicher Personen betr. , finden die Be¬
stimmungen dieses Gesetze» auch für diejenige» Fälle, in
welchen nach 8 56 Abs. 2 de» Reichsstrafgesetzbuche « der An»
geschuldigte in «ine Erziehung», oder BeflerungSanstaU ge¬
bracht werden soll, entsprechende Anwendung und vertritt da»
auf Unterbringung lautende Urtheil de« Strafgericht « die
stelle de» di« Zwangserziehung für erforderlich erklärenden
amtrgerichtlichen Beschlusses. Während eS nun nach 8 6 de»
Gesetze» im allgemeinen der Entscheidung de» BezirkSamte»
Vorbehalten ist , ob die Unterbringung im Wege der
Familienerziehung oder im Weg « der Anstalt « « » »
ziehung zu geschehen hat , hat fich beim Vollzug
Irafrichterlicher Urtheile , welche di« Unterbringung jugend-
icher Angeschuldigter in einer Erziehung »- oder Besse¬

rungsanstalt anordneten, da » Bedenken ergeben, ob auch hier
) ie auSführende Verwaltungsbehörde befugt fei , an
stelle der Anstalt »erziehung die Unterbringung in einer
Familie zu verfügen , wenn bei näherer Prüfung der persön¬
lichen Verhältnisse de» Unterzubringenden anzunehmen war»
daß dem Zwecke der Besserung auf diese Weise sicherer , al»
durch Unterbringung in einer Anstalt , entsprochen werden
könnte , und e» ist (an einzelnen Orten) die Auffassung zutag»
getreten, als ob in Fällen der bezeichneten Art die Ver¬
waltungsbehörde durch den Wortlaut de» gerichtlichen Urtheil »
schlechthin gebunden sei, die Anstaltserziehungdurchzuführen.
Um diesen Bedenken zu begegnen, und eine einheitliche und
sachgemäße Handhabung der bezüglichen Bestimmungen für
die Zukunft zu sichern , gibt nunmehr daS Gr. Ministerium
des Jnneril nach stattgehabteni Benehmen mit Gr. Mini¬
sterium der Justiz , de » Kultus und Unterricht« zu erkennen,
baß es auch beim Vollzüge eines auf Grund von 8 56 Abs.
2 R . - St.- G »B . auf Unterbringung in eine Erziehung «- oder
Besserungsanstalt lautenden strafgerichtlichen Erkenntnisses der
Verwaltungsbehörde zusteht , die Unterbringung de» Zögling»
in einer Familie anstatt in einer Anstalt anzuordnen , wenn
die letztere Maßregel nicht thunlich oder von der Familiener¬
ziehung ein besserer Erfolg zu erwarten ist.

Badische Chronik.
• Leopokdssiafe« (A . Karlsruhe ), 24. Aug. Der frühere

Bürgermeister von Leopoldshafen » Friedrich Nagel , der wegen
Fälschungen und Unterschlagungen steckbrieflich verfolgt wurde ,
ist nach einer Notiz der . Karlsr. Ztg. ' in New -Iork am
Dienstag, den 14 . d. M . verhaftet worden , und zwar auf
dem Dampfer . Westernland '

, mit dem er die Reife über den
Ozean gemacht hatte. Nagel wurde bis zu seiner Auslieferung
im Ludlow - Gefängniffe in New - Jork internirt.

2 Dur lach, 24 . Aug . Der BürgerauSschuß genehmigt»
den Verkauf von 430 Ar städtischem Acker- und Wiesengelände
zum strategischen Bahnbau für 43,000 M. mit allen gegen
zwei Stimmen.

%* Mannheim, 24 . Aug. Zum Hochverrath « .
Prozeß der , Votrstimme' schreibt da» genannte Blatt,
daß die Anflage nun auch auf den 8 130 R.-Et.-T . -B.
(Aufreizung zum Klassenhaß) autgedehnt ist und nun auf
§ 85 , 82 und 83 in idealem Zusammenlauf mit 8 130 R .»
St . -G .-B . lautet . Am Dien «tag fand wieder «ine umfassende
Zeugeneinvernahme statt , die sich nicht allein auf Angestellte
der Aktiendruckerei , sondern auch auf Private « streckte. U. a.
wurde» die 48er Demokraten, Herr Professor Kreb » und

selbstbewußt : » Der schöne Max sech « Monate. ' — Von einer
gewissen Furcht vor Nichtachtung zeugt di « Inschrift: „ Neun
Monate — aber e» kommt noch mehrt ' , au einen unbe¬
kannten Karl , der wohl auch in diesen Räumeri erwartet
wurde, wenden fich die Worte : „ Karl , bleibe fest ! ' Wenn
Selbsterkenntniß der erste Schritt zur Besserung ist, dann ist
der Man« noch nicht ganz verloren , welcher kurz und erbau¬
lich bekennt : » Sech« Wochen! Uff ! — Da« kommt vom
Suffl' — Die poetische Ader scheint bei den Herren Spitz¬
buben und Gewohnheitsverbrechern nicht sehr ergiebig zu sein.
Nur mit Müh; lassen fich einige Strophen entziffern . Sie
klingen zumeist sehr elegisch . So tröstet ein Einbrecher seine
HerzrnSfreundin :

„ Weine nicht, weine nicht.
Daß ich muß von Dir gebu»
Verzage nicht, verzage nicht,
E» giebt ein Wiedersehn l '

Ganz weltmüde klingt folgender Spruch :
. Elend find Alle, die hier warten :
Di« immer spielen de» Bösen Karteuz
Gott helfe allen diesen Armen ,
Sr möge fich ihrer doch erbarme«
Und ihnen seine Gnade zeigen»
Mit seinem Schutz bei ihnen bleiben 1*

Ein Anderer beflagt sein Geschick wie folgt :
„Drei Wochen war ich au« dem Kittchen,
Da hatte man mich beim Schlafittchen,
Jetzt soll ich drei Jahr' brummen gehn —
Ach Gott, da» Leben ist doch schönt'

Andere .Dichter ' sind weniger niedergeschlagen. Un¬
gebeugter Leben « muth spricht «u» fslgtBtan Versen :



SKeAnt . fK . _
H>rr Lanbwirth ßeilet vernommen . Sogar in Offenburgnatbt nach dem Manuskript Haussuchung abgehalten. Ein
HKfige » Blatt bemerkt, daß der incriminirte Artikel zu»
nächst alt eine Anreizung zum Hochverrath und Landesver-
rath in Bezug a»f die badische StaatSverfaffung angesehenwerde , und nicht dar Reichsgericht , sondern daS Schwurgericht
Mannheim zur Aburtheilung berufen wäre. — Wir können
dieser Auffaffung nicht beitreten, da eine gegen den engere »
StaatSverband Baden gerichtete Absicht in keiner Zeile de«Artikel» zu erkennen ist , sondern der ganze Aufruf zur Um »
ünderuna der deutschen Verfassung auffordert. Nach dieser
Anstcht ist da» Reichsgericht zuständig. — Wie wir erfahren,liegt die Strafsache bereit« dem Reichsgericht vor , welche»darüber zu befinden hat , ob Anklage wegen Hochverrath» er¬
hoben werden soll oder nicht.* Mannhei« , 24. Aug. 3« dem hier in der aller¬
besten Lage belegen «» Klubhause unserer ersten hiesigen Ge»
sellschafttkreis« »Harmonie * werden die Parterreräume zu Ge.
schäftelokalitäten umgewandelt. — Aufsehen verursacht hier die
angebliche Verhaftung eine» hier lebenden Hauptmann » z . D.W. wegen Vergehen gegen 8 175 R .-St .-T . -D.* Kchwttziuge», 24. Aug. In dem eine Stunde von
hier entfernten Brühl brach gestern Morgen in der WagnerWörnS 'schen Scheuer Feuer au«, da« sich bald auf die de»
Nachbar», Lanbwirth Joh . Geschwill, auSdehntr. Beide
Scheuern find vollständig abgebrannt . Eine weiter», dem
Bahnarbeiier Kohl gehörige , war in größter Gefahr und
konnte dieselbe nur Dank dem raschen Einschreiten der Be¬
wohner gerettet werden . Entstehungsursache ist bl« jetzt un¬
bekannt . Die Ligenthümer sollen zum Theil versichert sein.

88 Keidelberg, 24 . Aug . Heute Mittag entgleiste bei
de« Ausfahrt de« Zuge» nach Mannheim um 12 Uhr 42 Min.di» Lokomotive und der Packwagen . Letzterer stellte sich quer
übe« die Geleise , wodurch die Einfahrt versperrt wurde. Erst
gegen 3 Uhr waren die Geleise wieder für den Verkehr frei
gemacht. — Die Theilnehmer an dem i» Frankfurt a. M .
soeben abgehaltenen Photographen-Dag machten heute einen
Ausflug hierher. Abend » begaben sich die Festgäste nach
Frankfurt zurück.* Hsterturke» (9 . Adelsheim ), 24 . Aug. Gestern traf
hier 8e. Exz. der Herr Minister de» Innern Eisenlohrrin . Er wurde am Bahnhofe von dem Abgeordneten de» Be¬
zirk», Herrn Präsidenten Klein von Wirtheim , dem Amts¬
vorstand von Adelsheim, den OrtSvorständen von hier und
Denjenigen mehrerer Gemeinden der Umgegend empfange ».Se. Exzellenz wird in Begleitung des Herrn Präsidenten
mehrere Orte der Gegend , so Boxberg und Krauthelm , besuchen
und hierbei die Vertreter der Ortschaften empfangen, um
spezielle Wünsche der Bevölkerung eingehend zu untersuchen und
soweit eS angängig, denselben entsprechen zu können .* KSerbach, 24 . Aug. Gestern schlug während eine»
sehr starken Gewitter» der Blitz in da» vor dem .Leininger
Hof* stehende Kriegerdenkmal, eine vom hiesigen Bildhauer
Epp in München modellirte Germania ; die Beschädigungen
find glücklicher Weis« nicht bedeutend .

« St . Leo« (A . Wi-Sloch ), 24 . Aug. Die ersten Früh »
hopfen wurden hier für 80 M . pro Zentner verkauft. Die
allgemeine Pflücke nimmt mit nächster Woche ihren Anfang .
Man erhofft dazu ' ine beffere Witterung , denn da» anhaltende
Regenwetter fängt nachgerade an» bedenklich zu werden und
hat die Hopfenernte bereit» auf «inen Termin gerückt, wie er
den ältesten Leuten nicht gedenkt. In der Regel beginnt di«
Pflücke mit dem 20. August. — Eine merkwürdige Natur¬
erscheinung versetzte unsere Gemeinde gestern in nicht ge¬
ringe Aufregung. Ueber Mittag, während einer gewitter-
hasien Schwüle, bemertt» man über dem Orte große mächtig »
Schwärme von Insekten , welch« zu Millionen auf dtzn Boden
fielen und diesen bald schwarz bedeckten. Sie sahen au» wie
geflügelte Ameisen . Allgemein wurde behauptet, e« sei » davon¬
geflogene ' Frucht , allein die Thatsache , daß nach dem gegen
Abend eingetretenen Gewitterregen der Kraichbach dicht davon
besät war, ließ uns erkennen , daß da» Ungeziefer auch aus¬
wärts von hier gehaust haben muß. Es wäre sehr tntereffant,
zu erfahren, mit «a» man «» hier zu thun hat .

* Aforzhet« , 24. Aug. Sin Kaufmannslehrling kauft«
sich in einer hiesigen Droguenhattdlung verschiedene Chemikalien
zw^ ttstellun^ oi^ Knallerbsen̂ ^ i^ e^ Gülerstrabe ^ vollt^

»Zwei Jahre, so hieß eS ganz dumm:
Nach Plvtzenfeel Da lieg ' ich krumm,
Da foll'n erwache» meine Launen
Bei Speck und saure Kaldaunen .
Doch ich laß « ich dadurch nicht rühren ,
Ich werd ' mir möglich amüfire» .
Immer stdel l So ist mein Mottol
Grüßt Franz«« und den dicken Otto I *

Ei» Anderer jammert !
, Wa» hilft e», daß wir un» hier plage»,
Wir müffen doch di« Wahrheit sagen :
Weil Max und Hermann , diese Schauten,
Sich beide nicht zu schwindeln trauten. '

Welch« Gefühle di« Insassen dieser Räum« erfülle«, hat
et« Dichterling so gekennzeichnet:

. Die Gerechtigkeit und der Richterspruch
Haben hier nicht gute» Geruch ,
Und wenn nicht die Vertheidigung wär ',
Hält' «an hier gar keine Freude mehr ! '

Auch »in Genoffe Easerio» hat hier bereits geweilt und
fit« Anwesenheit durch folgende Worte verewigt :

. Stehet fest und wanket nicht ,
DK Kette brichtI
Hoch di« Anarchie! Meier . '

G» «cht «4 i« bunten Reigen in Poesie und Prosa
vnkhefeantae . Viele Perlen und Blüthrn diese» Verbrecher,
album» wurde« beim Tünchen der Wände geknickt , manche
««tritt« sich, «eil sie , wie der bekannte LiebeSseufzer . in alle
« i»ta« «Umschnitten ' find, manche entgehen durch Zufall dem
Leodeobe«, wie di« mit Bleistift an dir Wand geschriebene

Lebofette« :

_ Badische Presse ._
er seine Experimente vornehmen , wobei dar Gemengsel explo»
dirte . Der Unvorfichiige hat Knochenbrüche an der linken
Hand und Brandwunden im Gesicht davongetragen und be¬
findet sich in ärztlicher Behandlung .

& Ettlingen, 24 . Aug. Da » GeburtSfest S . K. H .
des Großherzog » wird hier in feierlich-festlicher Weise be¬
gangen werden . — Die hiesige Apotheke soll durch Kauf an
eine» Herrn Hufe mann übergegangen fein , der dieselbe am
1 . November übernehmen wird.* Naden-ZSaden, 24 . Aug. DaS städtische Gaswerk
lieferte im Jahre 1893 «inen Ueberschuß von 130,000 Mark
an die Stadtkaffe; davon werden 10,000 M . zur Bildung
eine» Reservefonds, welcher schon 41,502 M . beträgt , ver¬
wendet . Der Garkonsum betrug 1257830 Kubikmeter und
3780 M. mehr als im Jahre 1892 . Die Aulagekosten de»
Gaswerk» betragen 662,324 M . , der Reingewinn fast somit20 pCt . — Nach dem Stand der jetzigen Dispositionen find
für dir großen internationalen Rennen 137 Pferde
engagirt . Die besondere Vertretung deutscher Ställe in diesem
Rennen ist » Ilse ' und . Rurlight ' Vorbehalten . PrinzHermann von Sachfen - Weimar , der Leiter des inter -
nationalen Rennen» ist im . InternationalenKlub ' abgestiegen .
Ebenso find die hervorragendsten Herrenreiter , Gras FritzMetternich an der Spitze , bereits anwesend . Baden steht
nunmehr ganz im Zeichen des Hufeisen ». — Die Villa de»
Herr Max v. Guaita nebst großem Park, in de« Nähe der
Kaiser Wilhelmstraße dahier, ist an «ine reiche Dame aus
Ehicago verkauft worden.

D Kansvach (A . Rastatt) . 24 . Äug. Der etwa 60
Jahre alte Lanbwirth und Waldarbeiter Anton F ., hier
wohnhaft, sprang heut« Mittag in die Murg, um sich daS
Leben zu nehmen . Da er sich aber, obgleich bewußtlos, an
einem Felsen sesthielt , konnte er von Herrn Lindemvirth
Schill in ger von hier gerettet werden .

SM Nötzingen-Hberschaffhaufe» , 24 . Aug . Bei der
am letzten Sonntag im Gasthaus zur Krone in Oberschaff¬
hausen abgehalteuen Bürgerversammlung zum Zweck « de»
Beitritts an der projektirten Wasserversorgung in der
Gemeinde , war die Theilnahme ein« so zahlreiche , daß in
Folge davon das Werk sofort in Angriff genommen werden
wird . Wie jedes neue Unternehmen in einer Gemeinde feine
Gegner und Fürsprecher hat , so tst das auch hier der Fallund haben wir das Zustandekommen der Wafferversorgungnur dem energischen Auftreten einiger unternehmungslustiger
Bürger, an deren Spitz « der Herr Bürgermeister Märtin
steht, zu verdanken . — Wer heute einen Gang durch die Reb¬
berge des Kaiserstuhls macht, kann sich wieder einmal über¬
zeugen , welchen Nutzen dar Bespritzen der Reben hat, denn
all« nichtbespritzten und später bespritzten Weinberge, sind
jetzt an der schnell überhandnehmende » Blattfallkrankheit
von ferne zu erkennen , während di« rechtzeitig bespritzten noch
grün und frisch dastehen . Besonders gut haben sich hier auch
die schon vor zwei und mehr Jahren bei der Metallwaaren »
fabrik Ettlingen und deren Vertreter gekauften Rebenspritzen
.Pomona ' bewährt und wird deren Leistungsfähigkeit Lei
einigermaßen vorfchriftlicher Behandlung noch lange Jahre
dauern . — Da jetzt dieZeit de» zweiten Jutterschnittes
(Oehmd ) mit jedem Tage näher rückt , so wäre eS auch er¬
wünscht , wenn Gott Pluviu« seine Schleuß«» für länger«
Zeit verschließen würbe, denn jetzt fehlt e» nicht mehr an
Feuchtigkeit .

8 Wodersweier (A . Kehl) , 24 . Aug. Unserem Berichtüber daS hiesige Gau - Kriegerfest am vergangenen Sonn¬
tag tragen wir noch , das an S . K. H . den Großherzogabgefandte
Huldigungs -Telegramm nach , welche » lautet : » Die zumdritten Gau - Kriegerfest in Bodersweier versammelten alten
Soldaten beS Untern Hanauer MilitSr-GüuverbandeS, in An¬
wesenheit des Präsidenten des Landesverbandes, entbieten
Euer Königlichen Hoheit allerunterthänigsten, ehrfurchtsvollenGruß, mit der Versicherung unentwegter Liebt und Treue zuFürst und Vaterland und mit dem Gelöbniß, auch im bürger¬
lichen Leben stets den von Euer Königlichen Hoheit borgezeich¬neten geraden Weg der Ehre wandeln zu wollen . Hauß ,
Vorsitzender . ' Hierauf ging folgendes huldvolle Antwort-
Telegramm von der Mainau ein : » Ich danke den zum Gau «
kriegerfeste versammelten Soldaten des Unteren HanauerkandeS
für deren Versicherung treuer Gesinnung, worauf ich ver »

,Sollt' dieser Tag der letzte sein
-In diesem Jammerhans ,
Dann packt ' ich Meine Lumpt« ein
Und zvg' Mit Freude» ausl '

W Bierpolitischer Sitzungsbericht.
Jetz hat mer g

'meint, « 'wär insoweit Ruh ' un Friedein Europa un denn « angrenzende Weltdaile — da geht '» aufeiLmal in China «» Japan drin» lo». wa » nadierlich auchdie Herre am braune Disch in e g 'wiffe Aufregung verseht
hat . Die zwei bedailichte Länder sinn zwar sehr weit vonhier entfernt un ligge ziemlich weit drhinte auf dr die« »
seitiche Weltkuggel , awer heutzndag , bei kenne ausgedehnte
diplomatische Beziehung« . und HaudelSverbindunge, kann-mernet wiffe, was so en Krieg for Folge nn Konsequenze hat.Dr Herr Copialrath glaubt nämlich nicht » daß die
Schtreiiigkeite weger dere Halbinsel Korea so schnell be-
endicht sein werre, weil sich meeglicherweis auch Rußland ,Frankreich nn England dreiMege könnte . Nn mit kenne
Schineese wär deß so eigene Sach , meint er , den» deß Schina
isch e ganz merkwirdichs Land, wo mer uorvon dr Grescit «»greifekan» , indem sich ns dr Landseit bekanntlich um ganz Schina die
schinrsisch Man er rnmziegt, wie mer ' » vor mehrere Johr emal
auch hier am End von dr Lefsingstraß versilchswei» durch -
gfiehrt hat. Dr . Herr Privatier A . wo in denne aus-
wärticheAüglegeheite seh ' r bewandert isch, weil er früher emal
e Zeit lang i»i Ausland , b , h . in Schtraßburg (so lang 's
nämlich »och französisch war) g 'arweit Hai , der isch fescht der -
von iwerzeigt, daß sich an » denne Differenze entweder e»
großer Krieg entschbinnt , odder daß die Sach ansgebt wie
. » 'Hornberger Schieße ' . Un dr Herr Kaufmann C . isch

tranensvoll baue. Ich grüße Sie alle mit warme» Wünscht«
für Ihr Wohlergehen. Friedrich , Troßherzog. '

* Ireiünr - , 24 , Aug. Die hiesige Bolkrbibliother
erregt in hohem Maße dar Jntereffe anderer Städte, wie die
wiederholten Anfragen beweisen, die von auswärts itber die
Einrichtungen u . dgl. einlausen. In letzter Zeit wurde der
Katalog nach Frankfurt, Jena , Waldkirch, Mannheim versandt,
wo die Gründung von Volksbibliotheken »ach FreiburgS Muster
bevorsteht . In Mannheim nimmt der Diesterweg -Vereia
mit werkthätiger Hilfe de» Stadtrath» die Sache in die Hand.

Willirrge», 24. Aug . Der hiesige Radfahrerklud
beabsichtigt am Sonntag, den 2. Septbr . , ein Wettrennen»
bestehend in Distanzfahren , Klub- und Schwarzwaldgau»
Rennen , zu veranstalten . E» ist die» ein Anlaß , wie er Hit»
noch nicht geboten wurde und verspricht äußerst interesiant zu
werden , da voraussichtlich die Betheiligung, besonder» an de«
Distanzwettrenne», groß sein wird. Dasselbe — Streck«
55 Kilometer — findet Vormittag« statt und geht über Unter«
kirnach (Ort), Döhrenbach-Hammereisenbach -Bregenbach -Wolttt-
dingen - Donaueschingen- Dürrheim - Marbach - Villingen. Da»
Klub - und Schwarzwaldgau -Rennen findet Nachmittag » statt
und geht erste re» bis Kirnachbabnhof , letztere» bi» Unter-
kirnach-Ort . Für jede» Rennen sind 6 Preise auSgesetzt.

K . Kornberg , 24. Aug. Einen hohen Kunstgenuß bot
gestern Abend der hiesige evang . Kirchen chor seinen passiven
Mitgliedern sowie sonstige Mnfiksreunden durch die sehr ge¬
lungene Aufführung eine» Kirchenkonzerte » mit fein
ausgewähltem Programm. Bon den durchweg vorzüglichen
Leistungen seien hier nur hervorgehoben daS Sopran -Solo der
Frau Äutenrieth : Recitativ und Arie aus dem Oratorium
Paulus : » Lastet uns singen von der Gnade des Herrn '
(Mendelssohn) , das Tenor - Solo de» Herrn Wehgandt :
. Dem Unveränderlichen' (Fink) sowie die mit Meisterschaft
vorgetragenen Orgelstücke de» Dirigenten , Herrn Lehrer
Äutenrieth : . Andante au» derBiolinsonate ' Op . 80 Nr.
2 und . Fromme Andacht' (Beethoven ) . Die flott gehenden
Chöre ließen neben einem prachtvollen Stimmenmaterial die
kunstgerechte Auffaffung und eine durchaus sichere und energische
Direktion erkennen . Geradezu überwältigend war der herrlich
gesungene Chor au» dem Oratorium . Messias ' : . Da» große
Halleluja ' (Händel), von Herrn LehrerDuffner sehr wirkungs¬
voll mit der Orgel begleitet. Einheimische und Kurgäste
lauschte » in der hellerleuchteten Stadtkirche bi» zum späte :»
Abend den herrlichen Klängen. Besonder « «ohlthuend waren
die letzteren von der uneigennützigen Freundlichkeit berührt,
welche bei der Veranstaltung und Durchführung des Konzerte »
zu Tage trat ; denn der minimale Eintrittspreis konnte im
Verhältniß zu dem Gebotenen nicht als ein Entgelt desselben
angesehen werden. Wenig Plätze von der Größe Hornberg»
dürfte e» geben , welch« sich rühmen können , so viele Musik-
talente zu besitze », wie unsere anmuthige Schwarzwaldstadt.Wenn wir Gäste, in die Heimath zurückgekehrt, des lieblichenund stärkenden Aufenthalt » hier gedenke » , so zählt sicherlichder gestrige Abend zu den schönsten Erinnerungen. Kann
un» auch in diesem Jahre ein solcher Genuß vielleicht nicht
mehr geboten werden, so freuen wir un» doch heut« schon der
Wiederholung im nächsten . Denjenigen, welche noch unschlüssig
sein sollten, wo sie ihre Sommerfrische zubringe» wollen , rufenwir zu : Kommt nach Hornberg l Im Verkehr mit der herr¬
lichen Natur und der liebenswürdigenBevölkerung findet man
Alles, was Körper und Geist zur Stärkung bedürfen.

ß Fkiberr, 24. Ang . Zn feinem 50 . Geburtstag brachte
gestern die hiesige Stadt- und Kurkapell » ihrem DirigentenHerrn Pracht ein Abendständchen . Herr Pracht leitet die
Kapelle schon nahezu 14 Jahre mit stetem Erfolg und ist
diese Ehrung wohl ein Zeichen guten Einvernehmen » zwischendem Diriaenten «7.d den Mitgliedern . Möge «s Herrn Pracht
vergönnt fein , diese ehrende Stelle noch lange Jahr » bekleiden
zu können .

* Wo« derSchweizergrenze, 23. Aug. Bonden vielen
wichtigen Fundstücken , die in den letzten 2 Jahren an der
vorgeschichtlichen Wohnstätte am EchweizerSbild bei
Schaffha ns » n ausgegraben und zum Theil für da» schweize-
risch« Nationalmuseum erworben worden sind , wurde eine»,wir der » Straßb . Post ' geschrieben wird, erst nachträglich
richtig gedeutet und recht nun große » Aufsehen in der wissen¬
schaftlichen Wett . Es ist die» eine Anzahl Mensche,igerippe,
arrig in Aengschte weg« unsere HandelSbeziehunge zu Chinaun Japan , indem mir namendlich jetz sehr viel The , au»
China beziege bähte, seitdem unsere Dameden englische Fünfuhr-
glock - Thee eiügfiehrt haive , wo mer sogar schon in de neuschteRomane dervoü lest ; außerdem isch awer auch bekanntlich der
chinesische Dusch «» sehr gangbarer HandelSardikel , wann er
ah net grab immer ächt isch , un der werd jetzt sehr schtark
verbraucht, wo in Rußland un ah sonscht so mancher be-
denkliche Vorkoinmniß der duscht werd . Kurzum, » nixG 'wiffe» weiß mer net ' , hat drHerrFawrikantB . g ' saagt,un er kann am End recht hawe , denn so en Seekrieg mitdenne neue Kriegsschiff , deß isch feifi Kleinichkeit ; un grad die
Japanese solle im Seewes « sehr dichdich feifi, indem bei ihn «
schon mehr die europäisch Bildung rikgfiehrt isch, währeiiddemdie Schineese bekanntlich noch in dem altmodische Zopfschtillewe uü von eme zeitgemäßeFortschritt noch keiü Ahnung
hawe , wie dr Herr Cop ialrath ganz richdich bemerkt hat,obwohl er sich dadriwer feifi effentlichr « Urdail «rlauwe
möcht. Un namentlich die schinestsche Mandarin«, wa» auf
Deutsch . Birokrate " heißt, hätte oft ganz veraltete Aüficht»,bat dr Herr Fawrikaut B . derzug 'setzt, wa» freilich a« H»„
Copialrath net glatt g'seffe isch.

Im Allgemeine Ware die Her« awer der Aüficht, daß en
Krieg zivischer zwei so nüzivilistrte Kulturvölker immer etwa»
sehr Bedenklich '» isch , indem rwe daderbri net mit dr »«dich»Humanidät verfahre wird un mancherlei bedauerlich« Au»»
schreitunge vorkomme könne .

Vom Herr Revisionsrath sinn sehr unginschiicheNachricht«eiüg'laufe, d . h . er hat von sei« Schwarzwald -Luft»knrort an sei » Frau g'schriewr, un die hat unter «« SirgÄder Verschwiegenheit d' r Frau Copialrath erzählt, daß ihr
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die man ihrer Kleinheit wegen als Kindergerippe beznchmts .
Die Gräber , welche diese enthielten, lagen in einer Schicht,
die eine Menge Knochenreste von eigentlichen Steppenthieren,
namentlich von kleinen Nagern , enthielt und welche mit Sicher¬
heit darauf schließen ließ, daß hier nach der letzten Eiszeit
mehrere tausend Jahre lang ein Steppen - , ei » sibirisches
Klima geherrscht haben muß . Nun sagte sich einer der
Forscher , die sich mit den Funden beschäftigen : wenn in dieser
Rheingrgend ein Klima de« Norden» herrschte, so müssen auch
die menschlichen Bewohner eine Eskimo raffe gewesen fein .
Dieser Schluß führte zu einer nochmaligen genaueren Unter¬
suchung des Inhalt » der sog. Kindergräber und siehe da , jene
Gerippe, wie klein sie auch find , gehärten ausgewachsenen
Leuten an , wie nicht nur au» der starken Abnutzung sder
Zähne und den leeren Höhlen der letzten Backenzähne , sondern
auch au» gewissen Merkmalen der Knochen geschloffen iverden
konnte . Damit gelangte man zu der überraschenden Thatsache ,
daß nach der einen Gletscherzeit Mitteleuropa von einem
Zwergvolk bewohnt gewesen ist . Die Sagen von den
Zwergen erhalten damit einen geschichtlichenHintergrund . Die
hervorragendsten Anthropologen hegen keinen Zweifel mehr an
der Richtigkeit der Entdeckung . Prof. Kollmann hielt
darüber einen Vortrag vor den Anthropologen Englands , und
dieser Tage wird Prof . Virchow den Gegenstand » Fund
fossiler Zwerge vomSchmeizerSbild' auf der deutsch- österreichi»
scheu Anthropologenversammlung zu Innsbruck behandeln .

Aus den Nachbarländern .
* WSkyansen 1. K. , 24 . Ang. In der Spinnerei von

Raphael Dreyfu« u . Lantz auf der Dornacherstraße brach heute
frühem Großfeuer au». Der durch den Brand verursachte Schaden
wird auf IV, Millionen geschätzt . Mehrere Versicherungs¬
gesellschaften sind betheiligt.

* Mürzbiirg , 24. Aug. Die Staats -Regierung kommt
dem Wunsch der Schifffahrtsintereffentenbezüglich der Ketten -
' chifffahrtsverlängerung von Burgstädt bi» Lohr
nach. Die Arbeiten, welche sofort beginnen , werden 1895
vollendet .

* Mainz, 24 . Aug. Zu der auf den 15. bi» 23. Sep¬
tember dahier anberaumten Gartenbau - Ausstellung
haben 226 Aussteller 970 Gruppen gemeldet . Au» allen
Theilen Deutschland « liegen Anmeldungen vor . Ein Gärtner
au» Wiesbaden wird u. A . einem vollständigen Wintergarten
von 500 Quadratmeter Fläche ausstellen. Der Voranschlag
für den Ausstellung wurde auf 20,000 M. in Ausgabe
festgesetzt .

A«S der Residenz .
Karlsruhe , 25. August.

* Kofberkchl. S . K. H . der Erdgrobherzog begleitet «
am Donnerstag I . K. H . die Erbgrobherzogin bi» zur Station
Grüningen , wo Höchstderselbe den Zug verließ, um einen in
der Nähe gelegenen UebungSPlatz zu besichtigen . Am Abend
begab sich der Erbgroßherzog nach Singen , von w» au» Se .
Kgl. Hoheit heute, Samstag, Abend auf Schloß Mainau ein-
treffen wird . Gestern Nachmittagbegaben sich der großh. Minister
v . Brauer und Gemahlin, einer Einladung de» Prinzen und
der Prinzessin Wilhelm von Baden folgend, nach Salem^ die¬
selben kehrten gestern Abend wieder nach Schloß Mainau
zurück.

5 Krnppenlefichligmtg. Me schon gestern kurz . mit-
getheilt, wird sich am nächsten Montag S . K . H . der Groß -
herzog von Schloß Mainau au» in da« Manövergelände
oegeben und daselbst die erste Septemberwoche über verweilen.
Seinen Geburtstag wird der Grotzherzog mit seiner erlauchten
Gemahlin zusammen wieder auf Schloß Mainau vr .bringe» ,
um bald daraus eine militärisch« Dienstreise nach dem Elsaß
anzutreten . In Elsaß-Lothringen, wo der Grobherzog seine
wichtige militärische Aufgabe al» Generalinspekteur des 15 .
und 16. Armeekorps wahrnimmt, ist der hohe Herr bekannt -
lich ein von der Bevölkerung stet» herzlich willkommen ge¬
heißener Gast und namentlich in Straßburg bringt ihm da«
Publikum immer die lebhaftesten Ovationen dar . Au» dem
Manöver in Elsaß wird S . K. Hoheit erst gegen Ende de»
Monat» September wieder nach der Insel Mainau zurück-
kehren.

Mann sich weger de« kühle un regnerische Witterung
wollene Unterkleider, Winterhandschuh un Gummigallosche hat
schicke laffe . Auch wär drHerr RevifionSrath imJwriche
net recht z'friede mit seim dortiche Aufenthalt , indem bei
Regewetter sich Alle » im Schpeirsaal konzentrire mießt,
wo mer dann weger denne Dame kein Sigahr rauche dürft
un wegerem Kinderlärm kein verninftich» Wort rede könnt ;
un durch deß ununterbrochene Klavierg 'schpiel bäht ihm sein
ganze NerverefchaurationS-Kur Widder rückgängich g'macht wer «.
Dr Herr RevifionSrath beabsichtigt deßdweg , wie er schreibt,
beim Schwarzwaldverein eu dießbezüglicher Astrag
z'fchtelle, d . h . die Sectione solle drauf hiLwirke , daß an denne
betreffende Luftkurorte b'sonderrA s y l e für wirklich erholungs -
bedürstich » Kurgäscht errichtet, odder an alle Orte schalldichte
Mufikzimmer für Dame, gemüthliche Rauchzimmer für Herre
un gedeckte Echpielplätz für Kinder sanidätsbollezeilich vor-
g'schriewe wrrre . Auch sollt an denne hochgelegene Aussichts¬
punkte bester für Schutz geger dr Luftzug g' sorgt seis.

Dr Herr Lopialrath hat ja deßdweg schon lang
gsaagt, daß e» nix isch mit denne auSwärtich « Sommer-
aufenthalte , indem mer sich nor allfort iwer» Wetter ärjert ,
«o Dießjahr Widder gar net zeitgemäß ifch , obwohl '» ja schon
vor e paar Woche in dr „ Press" gschande hat, wie 's im
Auguscht komm« werd, un nohdich isch '» ah gnau nach em
Falb sein« Prophezeiung! eiütroffe. Jetz wird 'S vielleicht
nach «u nach besser, awer da muußt sich dr Herr Revifion»-
rath, wen» er z'rückkommt, nor nochemol ärjrre, weil er so e
uSginschtiche Zeit vrrrathe hat . . S'gschieht em eigentlich ganz
recht/ Hai d. Her, Lopialrath gsaagt, . weil er '« immer
« Bißle n » » ler gewe will, al» andre Leit, damit mer ja sieht,
»4 te Her, » evifiontrath in e« Köcher « Tarifklaff' isch. '

Schm . Mittheikunge « ans der Stadtrathssttzung
vom 1?. und 84 . August. Die Lokalbahnverwaltung theilt
mit, daß sie beabsichtige, versuchsweise die Strecke »wischen
Lokalbahnhof und Friedhof mit dem Daimler -Motorwagen
während de» Nachmittags halbstündlich zu befahren. Der
Stadtrath ist mit dem Vorhaben einverstanden , wünscht aber,
daß die Fahrten bei der Westendstraße beginnen bezw. bi»
dahin ausgedehnt werden . — Herr Stadtverordneter Thomas
Weber hat fein Amt al» Stadtverordneter wegen Wegzug
von hier niedergelegt . — Freiherr Wilhelm v. Seldeneck
und Bauunternehmer L. Schmidt haben sich zur unentgelt¬
lichen Abtretung de» zur Herstellung der Moltkestraße vor
der Infanterie-Kaserne erforderlichen TheileS ihres Grund -
eigenthumS daselbst bereit erklärt. Der Entwurf eine» dies¬
bezüglichen Vertrag » wird genehmigt . — Die Lieferung de»
zur Bekleidung der Stadt - und Schuldiener er¬
forderlichen Tuche», sowie der Dienstmützen soll zur Vergebung
ausgeschrieben werden . — Mit dem Zirkusdirektor Albert
Schumann , z . Zt . in Bafel, wurde ein Vertrag abge -
schlosten über die Vermiethung der Ausstellungshallezu Zirkus¬
vorstellungen während 4 bi» 6 Wochen vom 10 . September
d . I . an . — Die Gesuche um Aufnahme in den bad. Staats¬
verband : de» Fabrikdirektors Wilhelm Barth und Familie
au» Maulbronn , de» Kaufmann» Heinrich Cramer au»
Speyer und de» prakt. Arzte» vr . med. Isidor Weiß¬
blum au» Ritfchenwalde in Preußen werden dem
grobherzoglichen Bezirksamt« unbeanstandet vorgelegt. —
Zur Berbefferung der öffentlichen Beleuchtung in der Bern¬
hard- und Rudolfstraße, der Durlacher Allee , der Karl- und
der Rheinbahnftraße sollen weitere Laternen zur Aufstellung
kommen. — Herr Stationsasststent Gottholf Hoffmann
(Kutschke ) in Breslau hat dem Stadtrath ein Reiselied zum
Geschenk gemacht , wofür Dank ausgesprochen wird. — Zur
Vergebung kommen : Die Arbeiten zur Versetzung des Abort-
häuschenr beim Bahnübergang an der Rüppurrerstraße an
Maurermeister Elkuch , die Arbeiten zur Herstellung von
Bauten im Schlachthof und zwar : Maurerarbeit zur Schlacht¬
hallt und Kaldaunenwäsche an Maurermeister Friedr. Bickel ,
Maurerarbeit zum Stallgebäude , Abort und Hundezwinger
an Maurermeister St . Billing , Steinhauerarbeit (rothe
Steine ) an Gedr. Kirchenbauer u . Daub , Steinhauer¬
arbeit (grüne Steine) an Chr . Klebsattel von Sulzfeld,
Schmiedarbeit an Herm . Brand , Zimmerarbeit an Zimmer¬
meister L . Meinzer , Eisenlieferung an F . Seneca , Dach¬
deckerarbeit an K . Gössel , Blechnerarbeit an I . Füller ,
Anstreicherarbeit an Gebr . Gret her . — Die Lieferung von
Sandsteinbordsteinen erhält Steinbruchbefitzer Christoph Heidt
in Durlach zugewiesen .

X Herstellung von Hunstwei« als Kanslrunll.
Am 1 . k. Mt» , tritt das Gesetz vom 21 . Juni d . I . betr.
die Abänderung des Gesetzes über die Besteuerung der Kunst»
weiiifabrikation in Kraft . Inhaber von WirthfchaftS», Wein¬
kleinverkaufs - , WeinhandlungS- und Weinlagerkellern, welche
von der Vergünstigung, in diesen Räumen Kunstwein von der
in Art. 29 Abs . 3 Ziff. 4 deS WeinsteuergefetzeS vom 19.
Mai 1882 (Gef . u. V .-Bl . S . 137) bezeichuete» Art als
HauStrunk darzustellen , Gebrauch machen wollen , haben vor-
her die Erlaubniß der Steuerbehörde unter Benützung beson¬
derer Anmeldungrformulare einzuholen , welche von den Steuer -
einnehmereien unentgeltlich zu beziehen find. Die Darstellung
darf nur in der Zeit vom Beginn des Herbstes bis zum
Schluß des Kalettd -rzahreS stattfinden. Ueber die weiter zu
beachtenden steuerlichen Vorschriften wird den Jntereffenten die
Steuereinnehmerei ihres Wohnort» Auskunft geben .

# pet Kaushattmigsunlerricht nimmt die Auf.
merkfamkeit von Behörden und Vereinen immer mehr in An¬
spruch. DaS Großherzogliche Ministerium der Justiz , des
Kultus und Unterrichts hat in einer Verordnung vom
26 . November 1891 de» Gemeinden gestattet, in den Lehr¬
plan der in Baden obligatorischen Fortbildungsschule für
Mädchen Haushaltungsunterricht mit Kochen einzuführen. Der
Unterricht soll neben der praktischen Anleitung zu einer den
allgemeinen örtlichen Verhältnissen entsprechenden Fertigkeit in
der Zubereitung der Kost für einen einfachen Haushalt um -
faflen : Unterweisung und Uebung in allen mit der Führung
eine» Haushalt » zusammenhängenden schriftliche» Arbeiten,
Aufzeichnungen und Berechnungen; ferner Belehrung über
Wohn- und Schlafräume, über Heizung und Beleuchtung,
über Wäsche und Kleidung, über Nährwerth , Auswahl und Auf¬
bewahrung derLebenSmittel , über Krankenpflege und Aehnliche» .
Zufolge dieser Verordnung ist in verschiedenen Gemeinde » der
Wunsch laut geworden , sofort mit der Einführung dieses
Unterrichts in den örtlichen Schule,» zu beginnen und dem¬
gemäß stellte sich natürlich da» Bedürfniß nach geeigneten
Lehrkräften heraus, zu deren Ausbildung es einer methodisch
geleiteten Anstalt bedürfte. Auf Anregung I . K . Hoh. der
Grobherzogin und im Einverständniß mit dem großh.
Oberschulrath hat die Abtheilung 1 des Badische » Frauen-
vereinS es unternommen, in Karlsruhe zu diesem Zwecke ein
Seminar für Haushaltungslehrerinnen in » Leben
zu rufen, in »velchem die Kandidatinnen eine streng methodische
und schulmäßige Ausbildung erhalten. Der erste Kurs wurde
im Anfang des Monats Mai 1892 eröffnet . Schon die Er¬
gebnisse des ersten Kurses lieferten den Beweis, daß die Sache
sich bewährt. Diese Erfahrungen haben zur Errichtung einer
dauernden Anstalt mit alljährlich 2 Kursen von je 5 monat¬
licher Dauer geführt. Inzwischen haben 3 weitere Kurse
stattgefunden und damit 49 Lehrerinnen ihre Ausbildung in
dem Haushaltungslehrerinnen » Seminar erlangt . Von den
Städten , in denen der Unterricht Eingang gefunden hat, ist
nur Erfreuliches zu berichten . Es wird namentlich den Fort-
bildungSschülerinneu nachgerühmt , daß sie dem HauShaltungt »
unterricht ei » viel lebhaftere» Interesse entgegenbringen al»
dem früheren Unterricht. Wir können allen größeren Ge¬
meinden de» Lande » , in denen der hauSwirthschaftliche Unter¬
richt in den Mädchenfortbildungsschulen » och keinen
Eingang gefunden hat , nur dringend anempfehlen ,
denselben einzuführen zur Hebung des häusliche » Wohl¬
stand«», zum Segen de» Gemeinwesen », zur Wohl¬

fahrt unseres Volkes . Der nächste Kur» beginnt am 5 . ,
'Nov.

d . I . und schließt Ende März 1895 . Anmeldungen zu dem-
selben find baldmöglichst an die Abtheilung I de» Badischen
Frauenvereins in Karlsruhe zu richten , von wo auf Ver¬
langen die Statuten bezogen werden können . Sollte in einzelne»
Fällen das fatzungsgemäß festgesetzte Lehrhonorar mit de» Ber-
hältmffen einer Gemeinde nicht im Einklang stehen , so kann
Aussicht darauf gemacht werden , daß auf eine begründete Ein¬
gabe ein« entsprechende Ermäßigung gewährt werden wird.

# Nolstrtheater . Im Saale zum Elephanten, Kaiser¬
straße 42, eröffnet am Sonntag den 26 . d. M . da» Ensemble
des Kaisrrgartentheater» unter Leitung de» Herrn Direktor
Krrsebaum die Vorstellungen und zwar mit dem vorzüg¬
lichen Lebensbilde » Drei Paar Schuhe' von Berla, Musik
von Millöcker . Wir glauben, daß dar neue Unternehmen
lebensfähig ist. Wie un» die Direktion mittheilt , gelangen
in nächster Zeit einige zugkräftige Novitäten zur Ausführung ,
wie . Ein Held der Tage» ' von Kneisel , . Casimir und
Isidor' von Fritz Mai, »Han» im Glück ' von Kappel-Ell-
feld , .Auf goldenem Boden' von Hartl-btritiu», »Gigerl
und Wader! ' von Schmidt u . a. m.

4fr Huartett Neumayer . Am morgigen Sonntag,
Abend » 8 Uhr, findet ein Konzert der Münchener Quartett-
sänge« und Salonkomiker -Gesellschaft Max Neumayer statt.
Die Gesellschaft tritt hier zum ersten Mal auf . Die un»
vorliegenden Rezensionen sprechen sich über die Sänger sehr
günstig au» . In Salzburger Blätter z . B. lesen wir : »Wer
sich einen recht vergnügten Abend bereiten will, wer sich sehnt,
einmal so recht nach Herzenslust zu lachen, dem können wir
nur den Rath geben , diese wirklich in ihrer Art einzig da¬
stehende Volkrsängergefellschaft zu besuchen. Verfloffenen Sonn¬
tag hat dieselbe das erste Mal im Sterngarten gesungen , und
wie es bei der Beliebtheit und dem guten Ruf, welchen diese»
Quadrifololium von früheren Jahren her in unserer Stadt
genießt, nicht anders zu erwarten, war der Besuch ein
maflenhafter. Daß nicht endenwollender Beifall die Leistungen
jedes einzelnen Sängers, sowie der Gesammtproduktion lohnt»,
war selbstverständlich , insbesondere waren er die Lieder-Vor -
träge Neumayr'» und Amthor'», welche geradezu zündend
wirkten .

9 Schweizer » «« :« Helvetia . De« Dereinsbericht de»
hiesigen Schweizervereins Helvetia, der in dem GesammtjahreS-
bericht der Schweizer -UnterstützungSverbandesim Auslande für
daS Jahr 1893 enthalten ist , betont vor Allem die innere
wie äußere Kräftigung , die der Verein erfahren hat , besonder «
durch den Beitritt der hier studirenden Landsleute , die nicht
nur in pekuniärer, sondern auch in jeder anderen Richtung
mit Rath und That kräftig den Verein zu zmterstützen bestrebt
sind . DaS Mitglieder-Berzeichniß weist jetzt die stattliche Zahl
von 45 auf . Die Ungunst der Zeitverhältnisse hatte auch im
Berichtsjahre ihre Rückwirkung auf den Verein . Die Zahl
der Unterstützungssuchenden sowie der kranken und der Heim¬
reise bedürftigen Landslelste nahm gegenüber früher in erheb¬
lichem Maße zu , so daß die Opferwilligkeit vielfach stark in
Anspruch genommen wurde. Der Bericht der UnterstützungS -
kaffe weist in Einnahmen und Ausgaben je 290 M . 29 Psg .
nach . Die Kasse besitzt ei» Vermögen von 354 Mk . In
Deutschland halten sich gegenwärtig 40,027 Schweizer aus.

* Daimler -Motorwagen . Das großh. Ministerium de»
Innern hat der Daimler - Motoren - Gesellschaft in Cannstatt
versuchsweise vom 1 . September l . I . bis 31 . August 1895
das Befahren der öffentlichen Straßen und Wege deS Groß »
herzogthumS mit zwei - und viersitzigen , durch Petroleum -Benzin
bewegten Daimler -Motorwagen gestattet.

/ Straße gesperrt. Anläßlich der Reparatur de»
KirchthurmS der katholischen Kirche ist im Jntereffe der Sicher¬
heit die Ständehaurstraße auf die Dauer von 14 Tagen für
den öffentlichen Verkehr abgcsperrt.

8 An - er MetallpatronenfaSriü wurden von einem
Eisendreher verschiedene Eisentheile, Maschinentheile, Stahl¬
stücke und Schraubenschlüssel im Gesammtwerth von 8 M . ent¬
wendet .

8 Aestgenvmmen wurde ein stellenloser Bierbrauer,
welcher im Hardtwald unsittliche Handlungen verübte.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
1 Naden -ZLaden, 24 . Aug. Spielplan der Süddeutschen

Hoftheater- Ensemble . Art. Leitung : AlohS Prasch , großh.
bad. Hoftheater-Jntendaut. Montag , d . 27 . Aug. : Letztes
Auftreten von Ottilie Genöe . „ Die Familie Pont Biquet ' .
Schwank in 3 Akte» von Alexander Biffon. Dienstag d . 28 . :
Gastspiel von Eugenie v . Legrenzi . „ Madame Sanr -Gsne ' .
Lustspiel in 4 A . von Viktorien Sardou . Mittwoch, d . 29 . :
Gastspiel von Eugenie v . Legrenzi . „ Madame Sans - GZne' .
Lustspiel in 4 A . von Viktorien Sardou . Donnerstag , d. 30. :
Letzter Auftreten von Auguste Prasch-Grevenberg . „ Frou-
Frou ' , Pariser Sittenbild in 5 Aufzügen von Meilhac und
Halevy, deutsch von Mautner. Freitag , d. 31 . : Schluß-
Vorstellung .

* Innsbruck, 24 . Ang. Der Anthropologen -
Kongreß wurde heute Vormittag mit mehr als 300 Theil-
nehmern durch den Präsidenten der Wiener Anthropologischen
Gesellschaft , Freiherrn v . Andrian , eröffnet . Nach den üblichen
Begrüßungen übernahm Virchow das Präsidium und hielt
eine längere Rede über die Aufgabe der Anthropologie. E»
folgten zwei Vorträge .

* München, 24. Aug, Der Einlieferungstermin für
eine neue deutsche Oper um den Luitpoldprei » von
6000 M . ist von der Hoftheaterintendanz bi» zum 1 . Sept.
1895 verlängert worden.

Bäder und Sommerfrischen .
Kodtnanverg, 24 . Aug . In der „ Bad . Preff« ' ist

dieser Tage auf die Vorzüge de» hiesigen Orte» hingewirfen
worden und er ist eine solche Belehrung um fo anerkennrn»-
werther, al» gerade Todtnauberg noch nicht genügendgewürdigt
wird , wenngleich der Besuch schon jetzt ein sehr stockender ist.
Todtnauberg entspricht nicht nur den Anforderungen, wNche
Erholungsbedürftige stellen, sondern ist «nch tm
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Stützpunkt für Touren der vielseitigsten und interessantesten
Art . Di» Luft ist absolut staubfrei und rein , die Lage ge-
schützt im Norden und Osten durch die Borberg« der Feld-
Ittg». Di» nahe gelegenen Wälder gestatten die prächtigsten
Spaziergänge. Der hiesige Ort ist also von der Natur wie
kaum ei » anderer des Schwarzwaldes begünstigt, dazu kommt
, och »in« ebenso vorzügliche als billige Verpflegung in dem
Gasthaus zum Sternen .

Handel und Verkehr.
Mannheimer EffeKtenöörse. An gestriger Börse waren

gab . Rück- und MitverficherungS-Aktien zu 210 lebhaft ge¬
sucht. Mannheimer LagerhauS-GesellschaftS- Aktien gingen zu
95V« um. Sonst notirten : Rhein. Kreditbank 127 G .
lSewerbebank Speyer 119 '/» G . 120 Bf. Vorzugsaktien des
Perein« chem . Fabriken 174 '/, G . 175 Bf. Mannheimer
klktienbrauerei 139 Bf. Emaillirwerke Maikammer 110 G .

Mannheimer Getreidebörse. Die Bethe ligung war
gestern schwach , aus bessere Berliner AnfangS-Course konnten
sich Preise für Weizen und Roggen gut behaupten. Hafer
und Mais mangels Abgeber kein Geschäft .

Mannheim , 24. Aug. Weizen per November 13.65, per März
1895 14.10, per Mai 1895 0.00, Roggen per November 1l .90,
per März 1895 12.30, Hafer per Nov. 12.20, per März 1895
12.65, MaiS per Nov. 11.10, per März 1895 11 .65. Tendenz :
behauptet.

Frankfurt , 24. Aug. Umsätze bis 6'/. Uhr Abends.
Oesterr . Credit 297 °/, bz . , Diskonto -Kommandit 194 .65 bz .,
Nationalbank für Deutschland 119 .90 bz ., Berliner Handels¬
gesellschaft 143 bz. , Darmstädter Bank 143 .30 bz. Dresdener
Lank 146 .40 bz ., Effektenbank 112.70 bz . G.» Banque Ottomane
tS6.30bz. , Wiener Bankverein 115 '/« bz. , Länderbank 212'/«
bi., Oester.-Ungar . Staatsbahn 289V« bz., Lombarden 92 °/,
bz ., Elbthal 223 '/, bz .. Meridionalaktien 112.50 bz., Hess. Lud¬
wigsbahn 117 .60 bz. , Lübeck -Büchen 144 .20 bz., Marienburger
86.80 -90 bz., Oberschles . Jndustrie.Akt. 96.70 bz ., Massen 63 .80
Schuckert Elektr. - Act .- Ges. 162 50 bz. G., Allgem. Elektr.-
Akt .- Ges. 181 bz. G .. 4 '/, pro,. Portug. Eis. Obl. v. 86 61.70
bz. G.. 4 '/,proz . do. v . 89 36 .50 bz. G.

Ungar. Goldrente 99.60 bz ., 4 '/,proz . Portugiesen Tabak
84 bz., Spanier 67-67.20 bz ., 5proz. Argentinier 48 bz .,
4'/-proz. do . innere 40.35 bz., äußere 41 bz., 6proz. Mexikaner
60.30.80 bz., 100er 60 .60 bz ., 3proz. Mexikaner 20.65-55-65
bz., Nordd. Lloyd 97 bz., Court 78 .60 bz., Bochum 134 .80
bz., Concordia 106 bz ., Gelsenkirchener 160 .50 bz., Harpener
136.10 bz ., Hibernia 132 .20 - 40 bz., Laura 125 bz.

Gotthard -Aktien 172 .30 bz., Schweizer Central 13830
bz., Schweizer Nordost 124 .90 - 80-90 bz . , Jura -Simplon 78.10
bis 78.30 bz. G . , Union 92.10 bz ., 5proz. Italiener 81 .50
bz . ult.

6 '/, Uhr : 3proz. Mexikaner (auch 500er) 20.75. Con¬
cordia 107 .

Bei ruhigem Verkehr zeigten die Course im Allgemeinen
wenig Veränderung . Mexikaner notirten schwächer, dagegen
waren einzelne Jndustriewerthe gebessert.

Vermischtes.
BvcSla«, 24 . Aug . In Bendzin (Russisch -Polen)

* nahm die Behörde eine Revision der Kellerräume vor ,
weil viele Cholera ! ranke in den Kellern versteckt auf-
gesunde» wurden . Die Bevölkerung will nicht von dem
Märchen lassen, daß die Aerzte die Kranken vergiften . —
In Posen wurde eine Stägige ärztliche Ueberwachung
aller Reisenden aus Rußland angeordnet . (Schw . M.)

München, 24 . Aug. Bei der Station Köfiring
überfuhr ein Schnellzug ein Getreidesuhrwerk ,
besten Lenker die Zugschranke eigenmächtig geöffnet haben
soll . — Nach den » Neuesten Nachrichten " hat das erst» Feld¬
artillerieregiment 5, da» achte 8 , das dritte noch auf dem
Lechfeld befindliche gleichfalls 8 leichte TyphuSfälle . —
Bestem Vernehmen nach wird die Kettenschleppschiff »
fahrtauf dem Main von Bürgstadt bis Lohr im Jahre
1895 zur Vollendung kommen.

Aayrenth , 24 . Aug. Hier hat das größte Aufsehen
unter alle » Gästen diesmal eine immens reiche junge Ameri-
kanrrin Miß Carol gemacht, die zur Genugthuung der Bay¬
reuth« Geschäftsleute einen geradezu unerhörten Aufwand
entfaltete . Sie soll täglich nicht weniger als 10,000 Mark
aurgegeben haben . Zum Schluß ihre» Aufenthaltes ist der
jungen freigebigen Dame noch ein sehr unangenehmes Aben¬
teuer pajfirt , über da» da» » Bayreuth « Tagblatt" vom 22 .
d ». Folgender berichtet : » Eine peinliche Szene spielte
sich gestern Abend am hiesigen Bahnhofe ab. Die Ameri¬
kanerin Miß Carol , welche sechs Wochen mit 30 Personen
da» Schloß Fantasie bewohnte und während dieser Zeit viele
Tausende verzehrte , wollte abreisen ; da erscheint per Veloziped
Berichtsvollzieher Bett« und pfändete im Aufträge der
Hofphotographen Han« Brand da» Gepäck dieser Dame.
Dieselbe hatte da» Schloß Fantasie von genanntem Herrn
Photographisch aufnehmen lasten , weigerte sich aber bei Ab -

, lieferung der Kopien in Quartformat de» dafür geforderten
Preis zu zahlen, weil er da» Vierfache de» Normalen be»

: trug. Herr Kommerzienrath v . Groß wurde von Fräulein
flarol zur Jutervention herbeigerufen. Letztere deponirte
800 M. zum Ausgleich der Forderung , woraus der GerichtS -
bollzieher die Effekten freigab. Rechtsanwalt Heydenreich ist
bon Fräulein Carol zur Klagestellung gegen Herrn Brand
beaustragt. Den Der» zu dieser Affaire kann sich Jeder
selbst schreiben. Fräulein Carol aber, di» sich wegen ihre»
sechswöchentlichen Aufenthaltes dahier al» Dame von höchster
Aobleffe auch bei ihren zahlreichen Einkäufen in der Stadt
Bteigt hat, wird trotz ihre» Enthusiasmus für Wagner nach
solchen Erfahrungen wohl dir Lust vergehen , je wieder nach
Bayreuth zu kommen."

Mau», 24. Aug. Rittmeister Graf v . Saurma -
S» l » sch vom hiefigr« Husarenregiment ist im Manöverge -
läud, auf der Brander Heide bei Aachen mit seinem Pferde
« «stürzt und hat sich dabei innnliche Verletzungen zuge -
t«>en . D« Stur» war fo heftig , daß da» Pferd da» Genick
brach >u* utf der Stell» tobt war.

_ gwm_
38« «, 24 . Aug . Der Medizinstudent F ath aus West¬

falen, der sich aus dem Fenster gestürzt hat , ist heute Morgen
gestorben . Dem Briefträger Hofer , auf de» er fiel , geht
e, befler . (Frkf. Z .)

Wie«, 23 . Aug. Dr. Jaromir Freiherr v . Mundy
hat fich heute Nachmittag am Do»au-User im Prater er¬
schossen. Er war der Gründer der Wiener Freiwilligen
RettungSgesellschast und seit 1848 der hervorragende Organi¬
sator der Verwundetenpflege im Kriegt. Seit einiger Zeit
kränklich, suchte er zuletzt Heilung im Bade Tüffer. Freiherr
v . Mundy war seit der letzten Affaire der Rettungsgesellschaft
in gedrückter und gekränkter Stimmung , aber al» Motiv des
Selbstmordes wird ein asthmatisches Leiden bezeichnet. Seine
Vermögensverhältniffe waren nicht ungünstig. Er fuhr heute
Bormittag von Bade» nach Wien, wo er am Schüttel Mit¬
tags den Selbstmord ausführte . Die Leiche wurde erst nach
einigen Stunden agnoszirt . Als probatesten Selbstmord
empfahl Mundy gesprächsweise, am Ufer im Waffer stehend
sich zu erschieße» , damit die Leiche weggeschwemmt werde . Er
wendete diese Selbstmordart bei sich an, aber der Körper fiel
auf das Ufer zurück. M. erreichte ein Alter von 72 Jahren.
Auf den Schritt Mundy '» scheint auch der jähe Tod des Erz¬
herzog» Wilhelm, feiner Förderers und Freundes , stark ein -
gewirkt zu haben . Er äußerte bei der Nachricht vom Tode
de» Erzherzog» : Nun habe ich auch am längsten gelebt .

A London, 23 . Aug. Der . Standard" meldet heute,
die türkische Regierung habe beschloffen , die alten salo¬
monischen Wasserwerke Jerusalem » wieder her-
stelle » zu lassen . Die Kosten find auf 2 Millionen
Piaster veranschlagt . Die neue Röhrenanlage soll an die alten
Aquädukte von Arob angeschloffen werden und durch einen
3570 Meter langen Tunnel geführt, der heiligen Stadt täg¬
lich 2500 Kubikmeter Waffer zuführen, von denen 1000 un¬
entgeltlich an der Omar Moschee, dem heiligen Grabe u . s. v .
den Armen verabreicht werde » sollen.

>g> Plymouth, 24 . Aug. Der Castledampfer .Dunottar
Castle" stiest heute früh 5 Uhr auf die Edistonefelsen
und wurde eine Stunde später wieder flott. Alle Paffagiere
sind gelandet. Taucher untersuchen da» beschädigte Vorder«
theil de» Schiffes .

Neueste Nachrichte«.
München, 24 . Aug . Heute früh 7 Uhr wurde

bei dem gefechtsmäßigen Schießen mit scharfen
Patronen des 2 . Bataillons des 2 . Infanterieregiments
bei Simbach ein sechsjähriger Knabe erschossen.
Die Uebung wurde sofort abgebrochen .

Bern , 24 . Aug . Der BundeSrath hat den
Anarchisten Dorgeval (Savoyen ) , der in Locle wegen
Drohungen verhaftet worden war, aus der Schweiz aus¬
gewiesen.

Budapest, 24. Aug. Für die drei Armee -
Jnspektorate werden genannt : für die Südwestarmee
Schönfeldt , für die südöstliche Armee Appel , für die
Nordarmee Fürst Windischgrätz . Erzherzog Albrecht
bleibt Inspektor des Heeres . Köln. Z.

Barcelona, 24. Aug. Gestern ist in einer Wein¬
schänke des Vorortes Sans der Anarchist Regas , als
er wegen der hiesigen Hinrichtungen Repressalien predigte ,
nebst sieben seiner Zuhörer abgefaßt worden. (Frf. Ztg .)

Paris , 24 . Aug. Heute Vormittag 8 Uhr wurde
Le Mans von einer Windhose hetmgesucht , die in der
Stadt und bis auf 3 Kilometer in der Umgegend großen
Schaden anrichtete und Gärten verwüstete. Aus Per -
pignan wird gemeldet, daß ein Unwetter im Arron¬
dissement Ceret die Kirche von La Manere zer¬
stört habe. . Verluste an Menschenleben sind nicht
zu beklagen . Straßb . P.

Paris , 24 . Aug . Der Friedensrichter von Cour-
bevoie verurtheilte einen gewissen Au lag ne , der einen
Herrn Lenepveu als Anarchist angezeigt hatte , zu 200
Franken Schadenersatz und Einrückung des UrtheilS

' in
drei Blätter . (Köln . Z .)

Kopenhagen , 24 . Ang . Die Prinzessin von
Wales wird mit zwei Töchtern Freitag, de» 31 . August
hier eintreffen . .

New -Uork, 24 . Aug. Nach den letzten Meldungen
aus Nicaragua führten die nicaraguenischen Truppe»
den britischen Konsul Hatch in Bluefields nebst acht
anderen Ausländern gefangen nach Greytown .— — — — — — — — — «

Telegramme der,,Badische» Presse."
Berlin , 25 . Aug . Ueber daS gesammte dritte

Armeekorps soll nächsten Dienstag auf dem Tempel¬
hofer Felde eine Kaiserparade abgehalten werden. Die
nicht in Berlin weilenden Truppen dieses Armeekorps
werden zu der Parade aus dem Manöverfelde am
Montag in Berlin und Umgegend einrücken und nach
Schluß der Parade sich in ihre Garnisonen begeben .
Die Stäbe der fünften Division find bereits hier ein-
getroffen.

Berlin , 25 . Aug. Die aus gcsiern Abend von
der sozialdemokratischen Partei einberufenen 37 Volks¬
versammlungen mit der Tagesordnung : „der gegen -
wärtige Stands des Bierboykotts" , waren zusammen
von 15000 bis 20000 Personen besucht. In der
von allen Versammlungen gleichlautend angenommenen
Resolution erklären fich die Versammelten mit der
Fortführung des Bierboykotts einverstanden und ver-
flichten fich, denselben nach Kräften auszudehnen, auf
daß gftlle Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins kein
Ringbier mehr trinken.

Berlin , 25 . Aug. Die gestrige Konfiskation deS
„Sozialist" erfolgte wegen nicht vorschriftsmäßiger An¬
gabe des Druckers.

Thor «, 25 . Aug . Kaiser Wilhelm wird , nach ,
dem er am 22. Sept. einer Festungsübung hierftlbst
beigewohnt und die Stadt Thorn besucht hat, sich so¬
gleich nach Theerbude zur Jagd begeben und dort bis
Anfang Oktober verbleiben .

Freienwalde , 25 . Aug . 8in Flößer aus Reo-
teich ist im Lazareth an Cholera gestorben . Bei einer
erkranken Flötzerssrau wurde Cholera asiatiea fest-
gestellt.

Barzin , 25 . Aug . Für die aus den 16. Sept.
angekündigte Huldigungsfahrt von Deutschen aus der
Provinz Posen zum Fürsten Bismarck werden schon
jetzt Dispositionen getroffen. Bei regnerischem Wetter
wird Fürst Bismarck die geplante Huldigung in der
Hammermühle entgegennehmen. Der Gesundheitszu¬
stand des Fürsten bessert sich andauernd .

Brüssel , 25. Aug . In einem Haferseld bei 8«
Louviöre fanden Arbeiter in Zeitungen gehMe Dyna -
ttt «4hrt4t »nttMt

Wasserstau - des Rheins.
Wann«, 24 . Aug . , Mrg» . , 4 .84 m , gefall - ,, 9 cm .

Familiennachrichten .
Auszug ans den Standesöücher« Karlsruhe.

Geburten : 19 . Aug . Christine Karoline Barbara -
Vater Iah . Walther , Bremser . 21 . Jda Hedwig Friederike ,
Vater Stephan Wipfler , Metzgermeister . — Arthur Hermann,
Vater Wilhelm Jakob Hornung , Vizewachtmeifter . — Alice,
Vater Karl Cords , großh. Hofopernfänger. — Luise Elisabeth
Katharine , Vater Wilh . Geil, Trompeter. 19. Richard , Vater
Otto Fuch» , Kaufmann . 21 . Eduard , Vater Julius August
Kretz, Reserveführer. — Lina Frieda , Vater Ambro« Seeg¬
müller, Monteur. — Adolf, Vater Gg . Schulz , Wagenwärtrr .
23. Otto Gustav, Vater Otto Holzwarth, Kaufmann.

Ehea'ufgebote : 22 . Aug . Otto Mittig von Wechsel¬
burg, Blechnermeister hi« , mit Bertha Sodu von hier . —
Ferdinand Mäder von hi« , Kaufmann in Pfortz, mit Emma
Werntgen von hier.

Eheschließung : 23. Aug . Adolf Sexauer von hier ,
Kaufmann hier, mit Sophie Fels von hier .

Todesfälle : 22. Aug . Friederike Schmalacker, ledig,
Lehrerin , alt 45 Jahre . — Sarah Bodemer , alt 69 Jahre ,
Wittwe de » Maurers Andreas Bodemer . 23 . Eva Weinspach,
alt 16 Jahre , Vater Franz Weinspach , Schrein « . — Karl
Doldt , Maurer, ein Ehemann , alt 51 Jahre.

Auswärtige Todesfälle.
Altheim. Thoma« Fundinger, Schloflermeister , 46 I . a.
Pforzheim . Eduard Weiß Wwe. , 74 I . a.
Eberbach. Maria Schell, 58 I . a. — Margaretha Brausch

geb . GemS .
Neumühl . Barbara Dilles geb. Geher , Pflugwirthin .
Lichtenthal. Alois Schleh sen. , 59 I . a. — Philipp

Schilling , Koch.

Vereins - und Bergung » ,«gs-Anzeige»:.
Samstag , 25 . August:

Arlillerie-Annd. Außsrordentl . Generalversammlung.
Athketen-KluK „Germania" . Halb 9 Uhr Haupt - Uebung .

Klublokal Gasthaus z . Nußbaum.
Athlet«« - Gesellschaft „ Kerknkes" . Gesammt -Uebungen .

Lokal : Znm Herkul-S .
And . Leib -Krenadier-Aerein. '/,9 Uhr Zusammenkunft
Aad . Frai «-Berei«. Halb 9 Uhr BereinSabend i . König

von Preußen.
Gesangverein Waschinenvaner . Halb 9 Uhr Probe.
Kausmän«. herein „Merkur" . VereinSabend i . P'

rinz Karl.
Museumsgesellschaft. 7 Uhr Gartenkonzert.
Dudergesellschast. Halb 9U. Hotel National BereinSabend .
Wuderklnd Salamander. Halb 9 U . Bankett im Prinz Karl.
Schmaven-Wer. Hemüthlichkeit . 9 U . Monatrveisamml. i»

.Grünen Baum " .
Südd. Marinekluö . Halb 9 Uhr Zusammenkunft .

Sonntag , 26 . August :
„Die Jidelen" . Ausflug nach Durlach in die Blume.
Jidekia . Ausflug nach Schönmünzach . Abf . 5 Uh^
Krohstn«. Ausflug nach dem Thomashof.
Gef. Elektra . Gartenfest im . Ritter " in Müh .ourg.
Mannergesangverein. Familienausflug nach Durlach. Abf.

3 Uhr mit der Dampfbahn .
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Artillerie-Kapeue .
Südd. Mariueklub . 7 Uhr Festlichkeit im Vereinrlokal.
W. -L . Jidelitas . Clubrennen . Abf . : Aktiven 3 U . Schloß -

platz , Passiven 3 .25 Bhf . n . Ettlingen ,
herein ehem. Kad . Teiödragoner . Gartenfest i. Stefanien¬

bad in Beiertheim .

Einen Weltruf in der Auch - und MuLsKrubranch «
besitzen bekanntlich die Niederluusitzer Fabrikstädte und unter
diesen vor Allen die Tuchfabrilstadt Spremberg N/L. Die
Fabrikation der sich durch Eleganz und Solidität auSzeichnen-
den Tuchstoffe Hot sich hier jedenfalls zur höchsten Stufe der
Vollkommenheit und zu einem ungeahnten Umfange
entwickelt , indem Spremberg laut dem 1893er Jahresbericht
der Handelskammer in diesem Jahre 160,000 Stück Tuche im
Betrage von ca . 20 Millionen Mark sabrizirte. Wer deß»
halb Bedarf in diesen Artikeln hat , der wende fich getrost an
die Ti .chfabrikanten Lehmann u . Aßmy , Spremberg N/L.,
welche ihre reichhaltige Musterkollektion an Jedermann franko
versenden und .jeden Auftrag an Private prompt »»«führe ».



Seüe « . ^vabNche Presse. VS.
Gottesdienst.

Gsmttag tat M . Auzrrft.
Count . Stadtgemeinde .

*4» Uhr « tadMrche : Herr Stadt -
Pfarrer Mühlh äußer .

» Uhr SWstadMrch « : Herr Stadt -
pfarrer Brückner .

7*10 Uhr Meine Kirche : Herr Stadt.
Vikar Stulz .

kV Uhr Schlosskirche : Herr Hof.
diakonus Fischer .

kV Uhr Stadtkirche : Herr Dekan
Dr . Zkttel .

4 Uhr Kleine Kirche : Herr Stadt -
vitar Braun .

Wochengottesdienst Donnerstag
den 30. August , Abends 6 Uhr , in
der Kleinen Kirche : Herr Hof-
diakonu» Fischer .

Ludtt»ig.WIlhrlm>Kranreuheim.
8 Uhr Abends Gottesdienst : Herr

Hofdiakonus Fischer .
Eintrittskarten sind Kaiser -Aller 6

und Gartenstraße 47 zu erheben
Diakonissenhauskirchr.

Samstag den 28 . Aug. , Abend ? 7*8
Uhr : Hr. Stadtiniffionar G lün kin

Sonntag den 28. Aug. , Bormittags
10 Uhr : Herr Stadtpfarrrr Mühl -
häußcr

Abend » 7*8 Uhr : Herr Pfarrer
R a in in .

Evangelische Kapelle de» Kadetten
haus«».

kv Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer
Rami n .
Evangelische Gottesdienste km

Stadttheil Mühlburg.
3 Uhr VormittagigotteSdienst 7*2

Uhr Christenlehre: Herr Stadt
Pfarrer R . H e l b i n g.

Svaugelisch « Ttadtmisfion .
Die Sonntagsschulrn fallen aus .
7*6 Uhr evang . Vereinshaus (Adler
straße ), Abendgottesdienst: Herr Mis¬

sionar K n o b l o ch .
Freitag Abend um 8 Uhr Bibel

stunde im evang . Berelnöhaus
(Adlerstraße) : Herr cand . ideal
B fl x n « r.

3 Uhr Bibelstunde im Versammlungs¬
saal Herrenstraße 62 . Herr Stadt -
missionar G lün kin .

Mittwoch Abend 8 Uhr Vibelstunde .
Evangelisch , lutherischer Gottes¬

dienst Frirdbofkaprllr . Waldhorn¬
straße. Aachmittag » 8 Uhr
Abendmahl; Herr Vikar Schulz .
Katholische Stadt - Gemeinde.

Hauptkirche. (St . Stephan).8 Uhr Frühmesse .
7*8 Uhr hl. Messe.
7,9 Uhr MilitärgotteSdienst .
7*10 Uhr Hanptgottesdienst :

Dekan Benz .
7*12 Uhr Kindergottesdienst.
3 Uhr Vesper .

St . Vincentinsckkapelle.
8 Uhr feierliches Hochamt (Titularfest

der Marian . Bruderschaft).
4 Uhr Vesper mit Segen .

LiebfraneuNrche .
6 Uhr Frühmesse.
7.3 Kindergottesdienst: Herr Kaplan

7*10 Uhr Hauptgottesdienst : Herr
Kaplan Popp .

7.3 Uhr Andacht zum heiligsten
Herzen Jesu (Magnifikat Seit « 408

Katholische Kapelle de» Kadetten
Hanse».

10 Uhr Gottesdienst : Herr Divistons-
pfarrer B e r b e r i ch .

St . FranzlsknShan », Grenzstr. 7.
8 Uhr hl. Messe.

St . Peter- und Paulskirche
(Stadttheil MÜHIbnrg.)

7*7 u. 7,8 Uhr Austheilung der hl.
Kommunion.

7.8 Uhr Frühmesse .
9 Uhr : Hauptgottesdienst.
2 Uhr Vesper .
(Alt )-Katholische Stadt -Gemeinde .
8 Uhr Klein « Kiech« : Herr Stadt -

Pfarrer Bodenstein .
Evangelische Gemeinschaft; Zions -

kirche , Bciertheimer Allee 4 : Vor¬
mittag» 7*10 Uhr und NachmittagS

Uhr Predigt .
Aftethodistengemeinder im Beisaal

Zirkel 19»,
Sonntag Vorm. 7,10 Uhr Predigt .

» » 11 H Kmdergottes-
dienst

t Nachm . 5 . Predigt .
0 Abend » 7 . 9 * Versammlung

f. Jünglinge
u . Männer .

Montag Abend» 7«9 » Gebets - Ver¬
sammlung.

Mittwoch , 7,9 » Bibelstunde.
Am ersten Sonntag im Monat

Abend » 7,2 Uhr Temperen, Versamm¬
lung vom Verein de» blauen Kreuzes.

KMliraht .
latlifh Servie « »

tn heM Id the Chapel ot the Ludwig
Wilhelm . KrankMdwhn, Kaiser-Allee,m Uandays at 11 ».» .

B. Oosmunion »t 8 ». a . on 2ad,
»td and Bth Sundsy » on other 8na-
»«yi afterMorninf prajir .

Herr

esetzte Preise.
Wegen vorgerückter Saison habe

ich mich entschlossen , von heute an auf
snmmtliche Artikel meinest großen Lagerst

fertiger Herren- «nd Knabenkletder, sowie auf meine Tuch - und
Buckfkin-Lager , deutsche , englische und französische Fabrikate , eine wirk¬
liche bedeutende l *lQiSCrmäS8f£ ung eintveten gu lassen und
die Preise
so billig zu stellen , wh Mes von anH-vev Seite

ftttim nröglich ist.
E» befinden sich därunter einige Hnndert eomplette Anzüge, einige

Hundert Stoff- , Buckskin- und Kammgarnhosen » Frack - Anzüge»
Gehrock - AnzKge , Büreau- und Haus - Joppen , Rcisemiintel ,
Havelocks , Paletots , Jünglings - und Knaden-Anzüge, Knaven-
Hosen » Blousen, Trieot- Anzüge, sowie auch viele Stoffreste,
paffend für Anzüge, Hosen re.

19 " Für Anfertigung nach Maas » habe ich die Preise
ebenfalls rednzirt.

Fertigstellung kompletter Anzüge innerhalb 86 Stunden im
eigenen Atelier. 13«

■ N
.
Breitharth

,

■ a S3F
Karlsruhe, im pjjen Maile» die flaiser- und Lammsfr .

Th» Chaplaincy ia in Conneotlon
with the Sooietr for th« Propagation
of the Goipel .
Chaplain , licenied by the Biahop of
London , Rev. O . Flex , TThlandatr. 13

Eichbaum - Halle.“ÜB

Empfehl« von heute an wieder Hochs.
Bayerische Original - Leverknödel

m . Kranit (Eigene Specialität).
i ratwür st,l e , Au S erw äh lte .

Speisekarte. Mittagsttsch in und
außer Abonnement. Vorzügl. Billard .

— —— Reine Weine . »»—
Ueberzeuge sich ein jeder Biertrinker

über den hochfeinen Stoff Lager - N.
Bock-Bier aus der größten Brauerei
Badens „ Eichbaum " von Hofs¬
mann in Mannheim .

Zu gütigem Besuche ladet freund-
lich ei» ' 10051

Hans -Rauf .
In schöner Lage der

iij >i7 » Stadt wird ein gut ren-
ttrendeS, modern einge -

^ «»^ 7 richteteS Haus m größerem
Hof und Garte », bei guter Anzahlung
zu lausen gesucht . Agentenverbeten.

Gest . Offerten unter 0 . P . 5340
durch Rudolf Moste in Karl *ruh «
erbeten . 10066 .2.1

FianixLO.
Ich empfehle ein soeben tingetroffines

von mir in berühmter Fabrik ausge-
wählteS, den höchsten Anforderungen
an Ton, Bauart und Dauerhaftigkeit
entsprechendes Instrument in gedie¬
gener Ausstattung zum äußerstbilligen,
aber festen Preis von 720 Mk.

Reflektantenerhalten Zeichnungund
§abrikpreiSliste.

Mste " Groß « Auswahl in neuen
und gebrauchten Pianinos zu anerkannt
billigsten Preisen. TWE 10062 .6 . 1

A . M . Lang ,
Piauolagee in Rastatt .

äin ganz neues 10060.2.1

pnenmatik - Rad
Fabrikat Hillmann , neueste» Modell,
steht billig zum Verkauf . Kaiser
straffe 2x3 ' * ' - *■ *

Beate Nachmittag 2 Uhr entschlief sanft in
I Folge eines Sohlaganfalls unserer theuerer Gatte , [
| Vater, Bruder und Grossvater

der Wirkliche Geheime Rath,
Ober Präsident a. D.

Adolf Ernst von Ernsthausen
| im Alter von 67 Jahren.

Dies meigen tiefbetrübt an
Caroline v. Ernsthausen, geh. v. Waldau . .
Carl v . Ernsthausen, Hauptmann im 1 . Bad .

Feld-ArtÜlerie-Regiment Nr. 14.
Marie Graubner , geb . v. Emst hausen .1
Minna v. Ernsthausen, geb . Mohr .
Louis Graubner .
Caroline Sohmldt-Ernsthausth , geb. v. Ernst -

hausen .
Oscar v. Ernsthausen

und 6 Enkel .
Bonn , den 24 . August 1894 .
Die Trauerfeier im Hause Hohenzollernstr. 241

| findet am Montag den 27 . August , um 4 Uhr, das
Geleit zum Friedhof 4 Uhr 80 Min , statt . 10070

Reichshallen - W Theater.
Schauspiel * und Opei *eHen *>Eitsamblea

Direktion : Hans Trommel ’.
3 Min . vom Bähnhof iiarlsruhe JüdstM , Makienstr . 16.

Sonntag den 26 . August 1894 , Abend » 7*9 Uh» :
Robert utifc Vevtpam

oder 10079Die lustigen Bagavuttde «.
Größe Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten von A. Räder .

Urfidele Posse . « rotzrr 8acherfolg .
tm Korbladen .

Zu verkaufen.
«ine sgebrauchte Circnlarpumpe
und «in bereits neuer Stotzkarreu bei

J . B . Bumiller ,
Weinhandlung,

10025 .2.2 Waldstratze 1.

Wir empfehlm tm Ausverkauf unter dem Ankaufspreis

Copir - T
in */i , V*» V» und V» Flaschen.

dfpetfttioft riet n

nte
Preise

".

<P «e«matik) ,
neu, noch nicht gefahren, hat billig
zu verkaufen
10077 vlnmenstraff « 5 .

Ein wenig gebrauchtes lOOfst

Sitzwägelehen
sieht zum Verkauf.

GotteSmierftratze 21 , 2 « St .
Offene Stellen

besetzt ksetesfrei der Kauhelnnisohe
Verein zu Frankfurt (Mein) . — Jahiee»
beitrag kür neu eintretende auiwtotigg
Mitglieder Mk. b.—. EmtchräbegeM
für ntellesuchende Nichtmitglied«
Mk. 2 .50 für 3 Monate. 8035.12.4

Schreiber *
mit flotter , fchSuer Handschrift
findet auf einem Büreau — bei be-
icheidenen Ansprüchen — AuShilfstell«
v . dauerndes Engagement. — Ein¬
ritt sofort Schriftliche Offerten

md C. 2401 an Haasenstet « ch
Vogler . A . G , Karlsruhe . 10071

F— 1» tÄchtige

Stein - Bildhauer
iJmien rintreten bei 10018 3.2

r . BS «l < e
FÄ unser svlnnufaüur - U. Anpe

tenergefchäft suchen wir zum bast
>igen Eintritt einen 10011

Commt » «*
Lehrling.

)fhr. Blechner in Rastatt .
Maschlneuarbeiter -Öesueh,

zwei welche gut an der Bandsäge und
Abrichtmaschine arbeiten können ,
werden sofort geincht 1006»

Rüpvnrrerstratze SS

Heizer- Gesuch.
Ein zuverlässigerHeizer findet sofort

Stelle 1006?
in der Lchnhleistenfnbrik

Amaltrnstraffe 47 .
Ein jüngerer 16033 .2. tLaufbursche

aiserstrvffe 50 , im Laden .

Lehrling-Gesuch.
Ein junger Mann , welcher Lust hat,das » chneiderhaudwrrk zu erlernen,

kann unter günstigen Bedingungen
sogleich eiittreten. Nähere» Lesstng»
straffe 42 , parterre . 1003

Lehrling .
Ein kräftiger, junger Bursche , « ohk»

erzogen , kann sofort i» die Lehre
treten 10065
Handelsgärtnerei H . Sonntag »

Rüppurrerstratze 104 ,

Büffetfräulem,
ein sehr tüchtiges , mit den besten
Zeugnissen verseb. , sucht sofort Stell «
durch Frau Icke« Avtelonlkres
AShringerstraffe 72 . H

Eine gesund « kräftigeAm « « su«
Stelle. Zu erfragen btt Frau Mal
Hebamme , Eppingen ( Pad .j V

Z« vellllikthkii.
2 schSu mbblirtt Ztmmor (Wohn*

u. Schlafzimmer) find in ruhigem
Hanse der Oststadt on rin oder zwei
bester« Herrm zu »ermiethin .

Nähere» unter Rr . 10072 in da
Erveditioti der » Badischen vreffe.

"m
Mmmer zu vermietyetb

2 einzelne n-öblirt« Zimmer mit
ov. ohne Pensio » sofort p> ver»
mtethen. ^ 100Ü0.S.1

Waldhotmstrpfte SA» ptmteeoch
Ecke der Zähringerstraße .
Nüff ^ k^ zeW7Vord ^ h! IL

'
&fi

wird ein solider Arbeitet al»
Mitbewohner ln ttn gut möblirt
Zimmer gesucht

. Srgerströhe »1 fit
v Schlafstelle seglttch zu oermietheo.
Näh. Vorderhau», S. Stock.

Schlafstelle
finden sofort zwei Mädchen

WaNiImrnfta ft, Aff » Efpch
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EüHftergpiaugueceiu
Karlsruhe .

fwW #8 deu äö . 8. M » findet ein

Familien -Ausflug
nach Dnrlach

in den für uns rejcrvirten Saal und
Garten der Restauration Gglau statt,
wozu die Herren Mitglieder nebst
Ungehörigen zur zahlreichen Betheili¬
gung eingeladen werden. Der Aus¬
flug findet bei jeder Witterung statt.
Für gute Unterhaltung ist bestens
Sorge getragen.

Abfahrt Nachmittags 3 Uhr mit dem
Lokalzug vom Durlacher Thor aus .
9947.22 Oer Vorstand .

Gesangverein Melia.
SamStag de« SS . d«. MtS^

AbendS 9 Uhr :
Wiederbeginn

der regelmäßigen Probe «
und wird von allen Sängern um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen
gebeten.

Sonntag de« 26 . August :

Ausflug
nach Schömnünzach

fm Murgthal . Abfahrt vom Haupt¬
bahnhof 5 Uhr Morgens . Nähere?
am Abend vorher im Lokal. Zu recht
zahlreicherBetheiligungladet ergebenst
sin 10030 .2.2

Der Vorstand .

( sofort
10007

mf

53 .2.1
ie
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100Ä
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10083
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beste«
SteÜo
thaij
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such»
il«

Gesangverein
Freundschaft .

SamStag Abend 9 Uhr :Probe
10036 Der Vorstand .

Frolisinn Karisrnlie.
Lonntag de» SS . August 1894

bei gutem Wetter

Ausflug
«ach dem Thomashof .
Abfahrt vom Durlacherthor prSzlS

s Uhr._ 10074

Kanfmännijiker Verein
„Mercnr" Kartsrnlie .

Aamstag Abend s Ahr ßeginuend,
V er eins -Abend
Int Lokal zum „Artuz «stark, " Lamm -
flratze la, 2. Stock .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
983* Der Vorstand .

jeid - Grenadier - Amia.
SamStag de« SS. August d. IS .,

Abend« halb 9 Uhr :
§ n|atnmen(Kttfi

im Lokal zum weihen Berg.
Uin zahlreiches Erscheinen wird

gebeten. 10035
Der Vorstand .

II .
Wohw
chigr»
r zwei
n d«
f&lm
he»,
lt mit
u on»
>60 .8 .1
iterr «

Badischer
Hrcnn -Werein .
Sam Stag de« 25 . August 1894

Abends halb 9 Uhr :

imfammenfunft
im BereinSlokal„Königvon Preußen " .

Wegen besonderen wichtigen An¬
gelegenheiten wird um vollzähliges
und pünktliches Erscheinen gebeten .
10048 Der Vorstand .

t als
bltrt»

>i»th« !

Btt*

Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
SamStag de» 25 . August 1894 ,

Abend« haw 9 Uhr ,
Zusammenkunft
at Clublokal « asthau« tarn » öutg
don Preutze«

dl» . Ehemalige Angehörige der
Kaiser!. Marine sind freundlichst ein-
fittabciL.
7187 Der Vorstand .

8iieA»-n-MI|>M»t
sowie ein Puemuatik -Sahrra » , beides

Uut wie ne» , find billig zu ver-
en : 10043

lö , L Stock.

Wilhelma
,

I>cutfcbc Kapital - Vevsteliernngs - Anstalt,
Berlin .

Die in letzter Zeit von dem Herrn Mm A. Thelen aus Mannheim auf
eigene Faust erlassenen Annoncen werden zu geeigneter Zeit von der Direetiou
unserer Gesellschaft in Berlin an dieser Stelle ihre Würdigung finden , da ich es unter
meiner Würde halte , auf ein solches Gebühren, außer diesem , auch nur ein Wort
zu erwidern.

^ Subdirektor.
Steinst rasse 29 .

"
_

AHerziglich Wische WMlkeschileKarlsruher
Männer - Turnverein .

W Sonntag den 2 . SeptemberAn §flng
nach Mannheim , Zusammenkunft mit
den Turnvereinen Ludwigshafen» Hei -,
dclberg und Mannheim. Mittags ge¬
meinschaftlich Bootfahrt nach Worms .
^ Anmeldungen sind bis längstens
Donnerstag auf dem Turnplatz zu
machen . 10075

Tnrn - Oesellsiknst
Karlsruhe .

Jeweils DieuStag « . Frei¬
tag Abend von 8—10 Uhr
Turnen der aktiven Mitglieder
und Zöglinge in der Turnhalle
des Realgymnasiums . —
Schulstraße . — 1013

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebungsabende finden von jetzt
ab wie folgt statt :
DieuStag: Stemmen und Ringen der

Seniormannschaften,
Mittwoch: Stemmen und Ringen

der Juniormannschaften ,
DonuerSlag : UcbungS - Abend der

Turnerriege ,
SamStag : Gesammt -Hauptübnng .
im Bereinslokal Restauration „Zum
HerkuleS", Zahringerstraße 54.
12587 Der Vorstand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
eingeladen.

„Salamander“
Erster KarlsruherRuderklub,

SamStag 8 1/, Uhr :

Klub-Abend.
(Lokal : „Prinz Karl ").

Um recht zahlreiches Erscheinen
bittet Der Vorstand .

SALAMANDER

Jtartsrulier Ummer- u.
Krmälverker-llerem.

SamStag de « 25 . August ,Abends 7,9 Uhr :
Vereiirsudeir -
im „Kaiser Barbarossa" . Aufnahme
neuer Mitglieder . Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein

Der Vorstand .

„Gemütklickkeit".
SamStag de« SS. d. Mts .,

AbeudS 9 Uhr :

Monats - Versammlung
im Lokal „zum grüne « Baum ".

Kaiserstraße 3.
Um vollzähliges Erscheinender Mit¬

glieder bittet
10049 Der Vorstand .

PeilsiM-Ailkrtietcii.
Ein Schüler , welcher eine der hiesigen

Mittelschulen besucht, findet in der
Nähe derselben in achtbarer Familie
gute Peuston. 3.3

Auskunft ertheilt man unter Nr.
9800 in der EMd . der -Lad . Preffe.

"

Kaiser-Panorama , 1
99 Kaiserstpasse 99 .
Morgens 10 bis Abends 10.

Kintritt SV * f. t Kinder SVFf .
Abonnement : 5 Reisen I Mk.
26 . August bis mit I. Srpt . :

Lyon . Marseille.
Neu .

Wer ans
erster Hand
feinste Tuch - , BnckSkiu»,
Cheviot -, Kammgarn-
Paletot- u . Joppen¬
stoff« zu Original-Fab¬
rikpreisen kaufen will,
versäume nicht , unsere
reichhaltige neue Muster-
kollection zu verlairgen ,
die wir auch an Private
sofort frei versenden und
geben damit Gelegenheit ,
Preise u. Qualität mit
denen der Konkurrenz zu
vergleichen . — Gleich¬
zeitig erste Bezugsquelle
für Schneidermeister und
Wiederoerkäufer. 10010

Tuchfabrikanten
Sppembarg , IV.-L.

HckM - Aillklig.
Ein jüngerer Beamter , angenehme

Erscheinung , in sicherer Lebensstellung ,
mit einem derzeitigen definitiven jähr¬
lichen Einkommen von 1600 M ., sucht
mit einer verständigen jungen Dame
von einfacher, bürgerlicher Gesinnung
behufs späterer Verehelichung in
Korrespondenz zu treten. Angenehme
Erscheinung erwünscht .

Geneigte Offerten mit Angabe der
näheren Verhältnisse unter Nr . 9999
an die Expedition der „ Bad. Presse "
erbeten .

Diskretion gegen Diskretion.

Uecketn - Gesuch.
Eine sehr leistungsfähigeCigarreu -

fabrik, welche in der Preislage von
Mk . 19—70 fabriciert, sucht für de»
Platz Karlsruhe und Umgebung einen
tüchtigen Vertreter . Nur prima
Offerten werden berücksichtigt.

Offerten unter P . P . 10002 an
die Exped . der „Bad. Presse . " 3 .1

Wichs - Gesuch.
Tüchtige kautionSfähige W i r t h e

werden für kleinere gangbare Wirth-
schaften per sofort gesucht; auch werden
gute gangbare Wirthschafte « zu
miethen gesucht. 2.1

Offerten unter Nr . 10031 an die
Expedition der „ Bad. Presse " erb .

n einer Parterreloge
"

ist ein
/«-Platz zu vergeben. Wo ?

sagt die Expedition der „Bad. Prefle"
unter Nr . 10001. 3 .2

Karlsruhe .
I. Abtheilung für Hochbau-Techniker .

(Vorbereitung für die staatliche WerkmeisterprüfMlg.)
II . Abtheilung für Bahn - und Tiefbau -Techniker .

III . Abtheilung für Maschinenbau -Techniker .
IV . Abtheilung zur Heranbildung von Gewerbe¬

lehrern .
Beginn des Wintersemesters : SamStag den 8 November

1894 , Vormittags 8 Uhr . Anmeldungen jederzeit schriftlich .'
Schulgeld 30 Mark . Kost, Logis nebst Bedienung in Privat¬
häusern 200 — 230 Mark . Programm gratis .

Die Direktion : Kiroher .

Ms sehr prekswürdlg und ln
vorzüglicher , schöner , neuer Maare
empfehle ich :

Tafelveis . .
Feine Gerste
Gerstengrütze
Grobe Gerste
Aterneirgries
Maisgries .
j>erlsago . .

Bei
IPfd .

Bei
5Pfd .

Bei
10Pfd.

st» IS 14
18 17 16
18 17 16
16 IS 14
16 IS W
12 11 10
23 24 23

N
.
J

. Homburger
Kromnstraße 50. ,««»

Todtnauberg ;. 1020 M . S. d. M.
Gasthaus zum Sternen

(Besitzer Ott ® Wlgaler )
empfiehlt sein neu eingerichtetes Ha «S mit vorzüglicher Küche,

reine« Weinen und verschiede««» Bier . 10021.2.1
— ———— Juhrwerü und Mder i« Kauf« . »>«>

Pension Mark 3.70. Zimmer von 80 Pfennig an.

Sehr billig zu verkaufen.
verschiedene Betten , neue u . gebrauchte Röste u . Matratzen, billige Sopha«,ein großer feiner Tellerschaft, schöne Rohrsessel , zehn Stück WirthSstühle ,
eichen, ein Kinderbett, ist um jedes annehmbare Gebot zu verkaufen.
10059 Kaiserst raste » , 2 , Stock .

Friedrichsbad — Karlsruhe,
Kaiserstraase 136*

Schwimmbäder , Wannenbäder , Döschen ,
Massagen .

Natürliche Soolbäder v. d. Gr. SaÜm Rappevau.
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, badischer Leil)-
“

. .
Öd ungftnfttget SBtttCtUttg I ' © SlltftllOe Sonntag den 2 - . 9CugMft findet 6ei günstiger Witterun

Ssnntag de» »« . « »gnst, AachmittagS 4 Uhr : im Stephanienbad Beiertheim unser

8s»Ii8ttzll - Concert Gartenfest
gegeben von der

Atfele des 1. Bad. Feld-Artillerie-Regi«eutS Nr . 14,
^ Direktion : Königl . Musikdir . H. Liese .

/ Abonnenten . 20 Pfg.« . ttifiii . y Nichtabonnenten 50 „ 10041
HB. fjaS Programm enthält außer den Solls für Piston,

Trompetin - und Posaune gediegene und inhaltsreiche Musikstücke .omvetiiK.»arlsrnher Vslkrtheater .
Heiserst »' . 42 . Saal j . Kkephanle«. Kaiserstr . 42 .

Sonntag den 26 . Ang . 1894 , Abends 8 '/« Uhr :
EröffuQDgsTor §tellang .Drei Paar Schuhe .

Lebensbild mit Gesang in 4 Akten v . Berta . — Musik von Millöcker.
Preise fe . Pi . im Barverkauf : bei Hr. H. Schneider, Cigarrenhand

lung , Ecke der Wald - u . Kaiserstr. 122 u. Hr. Hketzold» Cigarrenhandlung
Kaiserstr . 40. 1 . Pl . (Sperrfitz ) t « k , 2 . Pl . 50 Pfg . 10047

Kassenöffuuug 7 '/, Ihr . — Anfang 8 '/« Ahr — Ond« '/,11 Ahr .

mit Glückshafen und Tanz,
Abend « Italienische Nacht und Feuerwerk

statt , wozu wir unsere Mitglieder mit Familienangehörigen , sowie sämmt-
liche Waffenvereine hier einladen . 10034 .2.2

Der Vorstand «

Hum Markgräfler ltofV
Samdtag de» 25 . und Sonntag de« 2« . August'

der Komiker -Gesellschaft ESeok . "98
Auftreten des Wiener Eharakterkonlikers Herrn Rudolf mein , Inhaber
des Künstler-Patents . Nur komische Soloszenen, Duette und Trios kommen

»ur Aufführung . — Da « «« und Herr «« . 10039
Anfang : Samstag 8 Ahr. Sonnt«» 4 »nd 8 Ahr. Hintritt frei

Es ladet ergebenst «in vselni !«» Bauer .

Zur Eichtmumhslle.
Samstag «. Sonntag , de«

28 . «. 26 . Angnst :

euter-Concert
Neues Proaramm .

u. A. : Bade« und Sachse«. — Loblied
mtf Korea u. s. w.

Ans. Samstag 8 Uhr. Sonntag 4 u. 8Ahr.
10057 O . Bootz ,

Restaurant Vornhanser,
Katserstratze .

Hente Samstag Abend 8 Uhr r

Kresse musikalische Unterhaltung,
Pgtben von den 2 Harmonikaspielern Anion Bellon aus Italien

und Otte Blauenstein aus Bafel .Es wird Demjenigen ein Preis von 20 Mark ausbezahlt, welcher die
Leistungen des Letzteren übertrifft . 10064

Ferner : Italienische Gesangsvorträge .Es ladet ergebenst ein August Weichner .

„Wilhelm"
. DteW NsMI-BkkßistriliB - h

Ach» i« Btklii W. 8, ■
Friedrichstrafie 61 .

Wir suchen für unsere Bolksverstcherung mit Beiträgen von
50 Pfg . an pro Monat tüchtige Vertreter gegen hohe Provision ,auf Wunsch erhalten dieselbe» auch eine Agentur in der LebenS -
verstchernng .

Meldungen sind zu richten an 10038 .4 .1
die Birectien in Berlin oder

an den Generalagenten Z . ^ . Mslsniu Mannheim , 31,2 . 5.
In Bezug auf die durch einen Herrn F . Echterhoff

in hiesige» Blättern erscheinenden Inserate , obige Gesellschaft bc-
treffenb , wird hierdurch mitgetheilt , daß für das Großherzogthnm
Baden z . Zt . lediglich Herr J . A. Thelen iu Mannheim die
Befugnisse einer General -Vertreters der Gesellschaft besitzt.

Jorrnrrlare für
Preisangebote

a) der ManrerArbeiten i
b) über GaS - «nd Wasierleituugs -Arbeiten Neubauo) über « lechner -Arbeiten *um J£euoau
4) über Glaser -Arbötte » '
ststd ünzeln j» bezieh« durch den

Mg der „Badischen Presse“
, Karlsruhe .I

Artillerie-Bund St. Barbara.
Samstag de» 1» September , Abends halb 9 Uhr :

im Bereinslokal „Zährknger Löwen " , Ecke Zähringer- und
Adlerstraße .

Tages - Ordnung : Statuteu -Berathüng re.
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um pünktliches und

vollzähliges Erscheinen dringend ersucht. 10069,2 .1
Der Vorstand .

Gesellschaft ..Electra".
Sonntag den 26 . Angnst , Nachmittags S Uhrr

r
# 4ph

mit Hlucksstafen , Massemverfen etc., lvosi
und Abends Tanz - Unterhaltung

im Gasthaus „zum Ritter “, Mühlburg.

4 «
"

t ! Wirthschests - Kröjfelleii «K .
zur Schiitzenliesl

« eben der kleine « Kirche .
Einem hochverehrtenPublikum mache ich ergebenst

die Mittheilung, daß ich das Restanrant „ zur
Sehützenliesl “ übernommen und eröffnet
habe. Mein Bestreben wird nur dahin gerichtet fein ,
meine verehrten Gönner und Freunde durch Verab
reichung vorzüglicher Speisen und Getränke
zufrieden zu stellen und mache ganz besonders auf¬
merksam auf den Ausschank eines ausgezeichneten Gx-
portbieres aus dem 9930 .2. 1

Königl . bayerischen Brauhaus v . Gehr . Schulz .
JSmi Ach».»----» Chr. Weigele.
» ooosooso ososovooos » » »

» GeWsts-Eröjs«ii«z uh EmOHlug. »
2 Einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen Publikum 2o

mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich unter Heutigem ein d

Blumen- und »
Pfianzen-Greschäftf

_ Waldstrasse 54 eröffnet habe .
$ Empfehle mich tit. Herrschaften zur Anfertigung von &

Blninenbindereien jeder Art. ^
Gleichzeitig halte stets reichhaltige Auswahl in Blatt - «nd

blühenden Pflanzen , sowie großes Lager in Makart - X
Artikeln . Hochachtungsvoll 2.Hermann Müller , S

Knustgartner .
Karlsruhe, im August 1894 . 10006 3 .1 ^

r

ÜShmsschinen - s
fahrrSder - ßeparatnr - CrescMft .
Kinderwagen « )

Fabrikation von Metall-Sebanfenster - Gestellen
in Eifcu und Messing , vernickelt oder bioncnt , nach jeder Angabe und

Zeichnung zu coulantesten Preisen

Karl öermdort ,
Mechaniker uni «ähm»schine»-«rpara1n>r.

wohnt EStlhrlmstratze Zt .

Kaiserstratze 54, '
Nachdruck verböte

Wenn erst das Manöver aus ,
Di « Reserve zieht nach Hau, .
Grob ist diesmal ihr» Schaar ,
Viele dienten nur zwei Jahr .
Dieses ist die Dienstzeit arad
Für dm deutschm Fußsoldat .
Uniformen wie bisher
Die Reserve kriegt nicht mehr.
War liegt dran , nur guten Muth .
Denn man kleidet sich sehr gut.
Billig auch, drum denkt daran ,
Reservisten : Geht zu Hahn !
Neuheiten in komplette» A»,

ßüge« , hell und dunkel , in de»
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,II . 12 , 13, 14. 18, 1«, 17- 30 M.Neuheiten in lknabenAuzügen ,
reizende Fagon , Joppen - u . Blonsen.
Fayon , zu M - 3» 3.80, 4, 4.80, 8,
8. 7- 13 M.

Neuheiten in einzelne« Hosen in
Streifen und Carreaux , aus den
besten BuxkinS- , Cheviot- und
Kammgarn- Stoffe » hergestellt , zu
M . 2.50, 3. 3.50, 4. 4.50 . 5 , 8. 7,8- 14 M.

Neuheiten in «Inzelur» Joppen ,
Fagon ein - und zweireihig , aus
hellen und dunklen Buxkin- , Kamm¬
garn« und Cheviot - Stoffen , zu
M . 4 .80, 8. 8.80. 6, 6.80, 7, 8 bi,
15 M . 7455
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , datz sich mein«
Kleiderfabrik nur ffalserstratze

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . € 54 ; zu achten .

«F * Bio .Ixxx »
Kaiserstratze

oooooooooooo

3 Ü Ferd . Hönack, fjj
Uhrenreparatnrwerkstatt , g

7 Leulngstrsue 7 . Q
aooooooooooo

Fahrrad »
Reparaturen ,
Drehcrarbeite « in Metall , Stahl
unb Eise » werde « auf's Pünktlichste
und Billigste aiisgeführt . 10032

Karistraese SS ,
Hinterbäus . 2. St -

Suppenwürze schafft jederzeit den
Genuß einer vorzüglichen Suppe und
wird bestens empfohlen von K. F.
Bischoff , Kronenstrahe 4 . 9169

Di « leeren Original -Flaschchen
65 Pfennig werden zu 48 Pfennig
diejenigen 4 Mk. 1 .10 zu 70 Pfennig
mit Maggl 'S Suppenwürze nachgefüllt .

von
und

ftitmo « finde » freundl . diskr. Auf«
S/amkR „ahme bei Doder ,
Hebamme, 8ti-er,burg i. L.. Lanastr. 81.

früher langjähriger Mechaniker und erster Reparatcur der Firma A „ ton
Hoffman » , Großh . Hoflieferant. 10008

2ll Wilhelmstrasse 21.

IBrfte n. billigste» «*««#»
anelle für garanttrt «tu*. koppelt
gereinigta, gewaschen«, Uhtaordifch»

* Bettfedern .
Wirversende«»ollfret,«« .«acha. ged.
deltelltg« Qwmtam» » «§» «««»«
» ettfe- er« p«r*f». türe»P
80Pfg.. 1M. u. L « . 2LP
IW« pn«, Helbde»««« 1
8»Pfg. a. 1« . « "

.
~

Polarfeder» 2 M. »»» 2 M.
50 Pfg.; Silberweiß« Bett»
federn 3 M.. » M. tzv Pfg. , .
4 M. ; ferner Echt chtNefisch«
« aAzdane es <fchr Mraws»
2 M. 54 Pf. ». HW.
rum Softenpreif». — Bei
em » IiroeSr«» 7t M.«ichtsefallenda ' '

PeeherS
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